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Vom Kaiſer. 
e Berlin, 1. Juni. 

Die Kerzte begleiten die heute vollzogene Ueber- 
ſiedelung des Kaiſers nach Potsdam mit dem 
Ausdruck der frohen Hoffnung, daß die größere 
Ruhe, deren ſich der Kaiſer in Schloß Friedrichs⸗ 
kron erfreuen dürfte, ſeine Kräftigung erheblich 
beſchleunigen werde. Schon die Entfernung von 
Berlin iſt fo groß, daß auch ohne beſondere Vor- 
kehvungen eine Minderung der Beſuche zu erwarten 
iſt. In Charlottenburg war der Kaiſer ſelbſt 
in verhältnißmäßig ungünſtigen Zeiten ſozuſagen 
von Morgens früh bis Abends ſpät in Anſpruch ge⸗ 
nommen, was auf eine durch jo ſchwere Leiden er- 
ſchütterte Conſtitution nur ſtörend einwirken 
konnte. Von dem Aufenthalt in Potsdam wird 
in dieſer Kinſicht das Beſte erwartet. Wenn 


übrigens ein Abendblatt (National-3tg.) bemerkt, 
der Kaiſer habe eine weniger gute Nacht gehabt; 
Kuſten und Eiterung ſeien ſtärker als ſonſt auf- 


getreten und der Schlaf des Patienten ſei durch 
mehrfachen Canülenwechſel — wobei natürlich 
nur von der inneren Canüle die Rede iſt — 
unterbrochen geweſen, ſo ſteht dieſe Angabe mit 
den uns direct zugegangenen Meldungen aus dem 
Charlottenburger Schloß im Widerſpruch. Nach 
dieſen war das Befinden des Kaiſers heute früh 
ein ſehr gutes. Im übrigen legen die Aerzte auf 
kleine Schwankungen in der Eiterung, falls ſolche 
eintreten ſollten, kein beſonderes Gewicht. That⸗ 
ſächlich iſt in der Eiterung, welche wochenlang den 
Kaiſer in peinlichſter und beſorgnißerregender 
Weiſe beläſtigte, ein Stillſtand eingetreten und 
damit auch in dem eigentlichen Leiden, welches, 
wie erſt neuerdings durch die von Prof. Birhom 


vorgenommene Unterſuchung feſtgeſtellt worden 


iſt, bis jetzt auf den Kehlkopf und einen Theil 
der Luftröhre beſchränkt geblieben iſt. Die gegen- 
theilige Annahme, nämlich, daß der Eiterauswurf 
von einer Ausdehnung des Uebels auf die Lunge 
herrühre, iſt zwar noch bis in die letzte Zeit auf 
einigen Seiten feſtgehalten worden; die Unrichtig⸗ 
keit dieſer Annahme aber ſteht jetzt ebenſo feſt, 
wie daß die Cnmphdrüfen des Halſes zur Zeit in 
keiner Weiſe afficirt ſind. Selbſt wenn alſo die 
Frage, ob das Uebel einen bösartigen Charakter 
hat, bejaht werden müßte, bietet die Thatſache, 
daß daſſelbe bisher localiſirt geblieben iſt, Anhalt 
für die günſtigſten Vorausſetzungen bezüglich der 


mögen fie bezüglich des Charakters der Neubil- 


dung ein endgiltiges Urtheil vorbehalten oder nicht. 


Von heute wird uns telegraphirt: 

Potsdam, 2. Juni. (W. T.) der Kaiſer 
hatte eine gute Nacht, er fühlt ſich jedoch in 
Folge der geſtrigen Reiſe etwas ermüdet. Das 
Allgemeinbefinden iſt gut. 


Die Doctoren Wegener, Mackenzie und Sovell 
wohnen im Neuen Palais; die übrigen Aerzte 
werden den Kaiſer in beſtimmten Zelten ſehen. 
Geh. Rath Leyden wird täglich Morgens nach 
Potsdam kommen. Vorläufig wird nur ein 
Bulletin in der Woche ausgegeben. Zwiſchen 
Schloß Friedrichskron und den amtlichen Stellen 
in Aden iſt ein eigener Courierdienſt eingerichtet 
worden. 


Kaiſer Friedrich hat ſich ſofort, als es fein Zu⸗ 
ſtand und die Aerzte nach der letzten ſchweren 
Berſchlimmerung ſeines Leidens nur irgend er- 
laubten, den Regierungsgeſchäften wieder gewidmet 
und bis jetzt überhaupt alle wichtigen Unter- 
ſchriften ſelbſt vollſogen. Auch der vor der Kochzeit 
des Prinzen Heinrich geſchloſſene Ehecontract ent- 
hält den eigenhändigen Namenszug des Kaiſers. 
Die Urkunde iſt prächtig in Sammet gebunden 
und beſteht aus einer Anzahl Pergamentblätter 
mit kunſtvoller Schrift in farbiger Ausſchmückung, 
an ſeidenen Schnüren hängen in ſilbernen Kapſeln 
die großen Infiegel der Vertragſchließenden. Die 
Borbeiführung der 2. Garde-Infanterie-Brigade 
unter Befehl des Kronprinzen, das erſte größere 
militäriſche Schauſpiel, welchem der Kaiſer nach 
ſeiner Thronbeſteigung beiwohnen konnte, iſt, wie 
ſchon erwähnt, zur großen Befriedigung des 
kaiſerlichen Kriegsherrn verlaufen. Wie aus 
militäriſchen Kreiſen verlautet, ſchrieb der Kaſſer 
auf einen Zettel ungefähr die Worte: „Sehr zu- 
frieden, große Freude, Friedrich J. R.“ Der Aron- 
prinz ſoll das kleine, für ihn und ſeine Brigade 
ehrenvolle Schriftſtück ſeinem Brigade⸗Adjutanten 
mit dem Bemerken überreicht haben, daß er es 
aufbewahren möge, was gewiß auf das forg- 
fältigſte geſchehen wird. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 2. Juni. 
Kammen⸗ Politik. 

Die Paßmaßregeln, die für die elſaß⸗lothringiſche 
Grenze beſtimmt worden ſind, erweiſen ſich noch 
weſentlich härter, als urſprünglich angenommen 
wurde. Sollten ſich die neueſten Nachrichten be- 
wahrheiten, ſo würde die Ausfertigung eines 
Paſſes von der deutſchen Boiſchaft in Paris erft 
nach 10 bis 14 Tagen erfolgen, ſo daß ein 
Franzoſe, den plötzlich wichtige Geſchäfte in das 
Reichsland rufen, unter Umſtänden zwei Wochen 
auf die Erlaubniß zur Ueberſchreitung der Grenze 
warten muß. Außerdem foll die Paßgebühr von 
1 Ircs. 90 Centimes auf 12 Fres. 50 Cent. erhöht 
werden, und auch hierdurch würde wenigſtens für 
die unbemittelteren Franzoſen die Grenzmauer 
gegen Deutſchland noch erhöht. Das iſt aber 
gerade auch die Abſicht, welche dem vor einigen 
Tagen zu dieſem Thema veröffentlichten Artikel 
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ zufolge 
die Reichsregierung verfolgt. Danach Hi Deutſch⸗ 
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land weit davon entfernt, Frankreich provociren 
zu wollen; es will den Frieden mit ſeinem 
Nachbar, aber da dieſer Nachbar ſich durch ſeine 
Einwirkungen über die Grenze der Regermaniſirung 
von Elſaß-Lothringen hindernd in den Weg stellt, 
fo will man rüchkſichtslos die Verbindungsfäden 
zwiſchen den beiden Ländern zerſchneiden. Man 
möchte Elſaß-Lothringen von Frankreich trennen, 
wie China von der anderen Welt getrennt war, 
und wenn die Republik nunmehr gleiche Maß⸗ 
regeln auch gegen die Deutſchen ergreifen wollte, 
ſo wäre man damit völlig einverſtanden, denn 
auch dieſe Anordnung würde nur die eigenen 
Pläne fördern. 5 

Daß Elſaß-Lothringen beim Reiche bleiben und 
ſo ſchnell als möglich gut deutſch werden ſoll, 
darüber find, bemerkt dazu die „Nation“, alle 
Parteien bei uns wohl einig. Aber Beſtimmungen, 
wie die jetzt getroffenen, werden dieſe Aufgabe 
nicht fördern, ſondern ihr entgegenarbeiten, und 
es ift daher ganz natürlich, daß dieſe Paß⸗ 
vorſchriften in der unabhängigen Preſſe nicht als 
Ideal ſtaatsmänniſcher Weisheit betrachtet werden. 
Dadurch, daß man die Communication zwiſchen 
beiden Ländern erſchwert, beſeitigt man noch nicht 
die vorhandenen alten Beziehungen; im Gegen⸗ 
theil, wenn die Bewohner von Elſaß⸗- Lothringen 
nun auch in ihrem legitimen Verkehr mit dem 
Nachbarlande, wie er in der Geſchichte und den Ver ⸗ 


hältniſſen begründet liegt, behindert ſind, ſo werden 


ſie Deutſchland gewiß noch übelwollender gegenüber 
ſtehen als bisher; und ebenſowenig ſchafft man 
die Reibungen des Grenzverkehrs aus der Welt; 
man verſchärft fie vielmehr durch die Paß- 
vorſchriften, die zu zahlloſen Weitläufigkeiten und 
Verdrießlichkeiten führen werden. Was die Vor- 
ſchrift anſtrebt, wird ſie nicht erreichen, und die 
Uebel, die ſie beſeitigen will, wird ſie nur noch 
größer machen. Die Tendenz, Deutihland von 
Frankreich abzuſchließen, ſteht etwa auf der Köhe 
jener altväteriſchen Weisheit des guten Turnvater 
Jahn, der, wie er es nannte, eine „Hamme“ auf 


der Grenze gegen Frankreich ſchaffen wollte, 


einen wilden Wald mit Auerochſen, reißenden 
Beſtien und Grenzwächtern, ſo daß jeder Verkehr 
mit dem weſtlichen Nachbar unmöglich ſein ſollte. 
Zu allen Rückſchritten, die wir gemacht haben, 
gehört es auch, daß wir in moderniſirter Form 


jetzt zur ſtaatsmänniſchen Kammen⸗Politik des 


Zukunft. Darüber find jetzt alle Autoritäten einig, alten Zahn zurückkehren. 
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Zur Frage der Wahlperioden- 
verlängerung 
ſchreibt unſer Berliner -Correſpondent in Er- 
gänzung der Meldung in den Morgen⸗Telegrammen 
von geſtern: „Obgleich man annehmen ſollte, daß 
nichts leichter iſt, als feſtzuſtellen, ob der Kaiſer 
das Geſetz betreffend die Verlängerung der 
Wahlperiode für das preußifhe Abgeordneten 
haus genehmigt hat oder nicht, bemüht ſich ein 
Theil der Preſſe, über dieſen thatſächlichen Bor- 
gang einen künſtlichen Schleier zu ziehen. Nach 
meinen Informationen hat es dabei ſein Be- 
wenden, daß die Unterzeichnung des Geſetzes nach 
langem Widerſtreben des Kaiſers ſchon gegen 
Ende der vorigen Woche ſtattgefunden hat. Die 
Meldung der „Kreuzztg.“, der Kaiſer habe nach⸗ 
träglich die Publication des Geſetzes unter- 
ſagt, iſt in dieſer Faſſung ſchwerlich zutreffend. 
Richtiger wäre es wohl zu ſagen, der Kaiſer 
habe ſich damit einverſtanden erklärt, daß die 
übrigens jetzt nicht beabfichiigte — Publication 
vorläufig unterbleibt. Im formellen Sinne bleibt 
die Angelegenheit demnach fürs erſte in der 
Schwebe, da ein Geſetz erſt durch die Publication 
in der Geſetzſammlung perfect wird. Gleichwohl 
ſind alle Belehrungen darüber, wie man die Sache 
anſehen müßte, wenn der Kaiſer dem Geſetz ſeine 
Zuſtimmung verſagt hätte, überflüſſig geworden 
durch die Conſtatirung der Thatſache, daß die 
Genehmigung bereits erfolgt iſt. Wie Hr. v. Putt⸗ 
kamer, ſich mit dem Schreiben des Kaiſers be- 
treffend die Sicherung der Wahlfreiheit ab⸗ 
findet, iſt eine Sache für ſich. Auf eine 
Miniſterkriſis iſt es, nach meinen In⸗ 
formationen, nicht abgeſehen. Ob der heutige, 
unter Vorſitz des Fürſten Bismarck ab- 
gehaltene Miniſterrath in dieſer Kinſicht zu einer 
Klärung der Lage führt, bleibt abzuwarten. So 
viel iſt übrigens von vornherein klar, daß das 
Geſetz betr. die Abänderung der Verfaſſung nur 
zu gleicher Zeit mit dem Schreiben des Kaiſers 
pa Kerrn v. Puttkamer veröffentlcht werden 
ann.“ ; 

Hierin liegt vielleicht die Erklärung des ganzen 
Räthſels. Natürlich wird der in unzweideutigſter 
Weiſe rectificirte Wahlminiſter an die Veröffent- 
lichung dieſes Schreibens nicht recht heranwollen. 
Daher wohl die Verzögerung der ganzen 
Publication. 

Unſer Berliner G- Correſpondent ſchreibt des 
weiteren: „Sämmtliche Gerüchte über Verände- 
rungen im preußiſchen Staatsminiſterium ſind 
mit äußerſter Borfiht aufunehmen. Unbegründet 
ſind die Angaben, wonach der frühere Chef der 
Admiralität, General v. Stoſch, für den Poſten 
des Hausminifters in Ausſicht genommen oder 
überhaupt in abſehbarer Zeit ein Rücktritt des 
Generals in den activen Staatsdienſt zu erwarten 
wäre, obſchon bekannt tft, daß mit dem Juſtiz⸗ 
miniſter Friedberg und anderen der General 
v. Stoſch zu den beſonders beliebten und be⸗ 
vorzugten Perſsnen des früheren kronprinzlichen 
Hofes gehört hatte. Die kürzliche Anweſenheit 
des Generals in Berlin hat wohl zu den er⸗ 
wähnten Gerüchten Anlaß gegeben.“ 


Verbeſſerungen im Getreidebau. 


In den letzten Zolldebatten des Reichstages iſt 
mehrfach, namentlich von dem Abg. Brömel, 


ent täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


deutung durch die großartige Ausſtellung 
Frankfurt a. M. im Juni vorigen Jahres auch 


a 
2 


50 Mk., durch die Poſt bezogen b 
g“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle 


darauf hingewieſen worden, daß in der Regie- 
rungsvorlage, wie in den Behauptungen der 
agrariſchen Petitionen viel zu wenig Rückſicht auf 
die ſehr großen und für den Landwirth ſehr vor- 
theilhaften Berbeſſerungen im Getreidebau ge- 
nommen ſei, welche in den beiden letzten Jahr- 
zehnten, vor allem aber ſeit 1880 in ſehr vielen 
Betrieben eingeführt ſeien und, wenn man die 
wirthſchaftliche Tragweite mäßiger und niedriger 
Berkaufspreife richtig beurtheilen wolle, vor allem 
in Anſchlag gebracht werden müßten. Einen recht 
ſehrreichen Beitrag zu dieſer Discuffion bringt der 
neueſte Jahresbericht der Vorſteher der Stettiner 
Kaufmannſchaſt bei: Daß von einer Devaſtation des 


daß vielmehr die deutſchen Landwirthe, die Pom⸗ 
merns nicht ausgenommen, beſtrebt find, die Er⸗ 
tragsfähigkeit ihrer Necker durch Düngerzufuhr 
foriſchreiſend zu ſteigern, wird darin durch Hin- 
weis auf die amtliche Statiſtik über die Einfuhr 
Rünſtlicher Düngemittel (Chiliſalpeter, Super- 
Phosphat) nachgewieſen. Es hat die Einfuhr von 
Chiliſalpeter in das deutſche Zollgebiet von 
90 000 To. in 1881 zugenommen auf 199000 To. 
in 1887 und die von Superphosphat in derſelben 
Zeit von 20 400 auf 40500 To. Der Bericht der 
Vorſteher der Kaufmannſchaft fügt dieſer Zahlen- 
angabe Folgendes hinzu: 

„da die Einfuhr nur einen Theil des Ver- 
brauchs von künſtlichem Dünger in deutſchland 
deckt, ſo geben dieſe Ziffern lediglich den Maßtſtab, 
um zu beurtheilen, wie ſich dieſer Verbrauch in 
den letzten Jahren überhaupt gehoben haben 
muß. Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft in 
Berlin, eine Cooperativgenoſſenſchaft, der viele der 
einſichtigſten und kenntnißreichſten Landwirthe 
von ganz Deutſchland angehören und die ihre 55 
n 


Fernerſtehenden erwieſen hat, verkaufte an ihre 
Mitglieder vom 1. Juli 1886 bis 30. Juni 1887 
27000 Tonnen Kainit und 7900 Tonnen 
Thomasſchlacke, und in den Monaten Januar 
und Februar 1888 7600 Tonnen Kainit gegen 
6050 gleichzeitig 1886. Seit man weiß, daß 
in der Thomasſchlache das Pfund Phosphor- 
ſäure, welches ſonſt 72 Pf. koſtet, mit 16 Pf. 
angeboten wird, find viele der Dünger- 
abriken Deutſchlands zum Vermahlen von Thomas- 
ſchlacke übergegangen. die hieſige Fabrik 
miſcher 

mit der Ferſtellung künſtlichen düngers be- 
ſchäftigt, ſagt in ihrem Verwaltungsbericht für 
1886/87, in Folge des ſtarken Begehrs nach 
Thomasſchlacke ſeien ihre ſämmtlichen Mahlwerke 
mit Ausnahme der durch Reparaturen bean- 
ſpruchten Zeit das ganze Jahr hindurch Tag und 
Nacht beſchäftigt geweſen; ſie habe zwei weitere 
Mühlen aufſtellen müſſen und noch zwei beſtellt; 
ihr Verſand an Düngemitteln und Säuren habe 
1885/86 17 800, 1886/87 23350 Tonnen betragen. 
Daß die reichen Erträge der letzten deutſchen 
Ernten nicht allein der Gunſt der Witterung, 
ſondern weſentlich auch gerade der reichlicheren 
Verwendung künſtlichen Düngers und der großen 
Verbeſſerung des techniſchen Betriebes zuzu- 
ſchreiben ſind, iſt mehr als wahrſcheinlich.“ 


„Zur Bekämpfung der religiös⸗ſittlichen 
Nolhſtände.“ 

Es iſt nunmehr gelungen, jenen Verein endgiltig 
zu conſtituiren, zu deſſen Begründung Hr. Stöcker 
wohl den erſten Anſtoßz gegeben hat. Ein „evan⸗ 
geliſch⸗kKirchlicher Hilisverein zur Bekämpfung der 
religiös-ſittlichen Nothſtände in den großen Städten“ 
iſt in's Leben getreten und wird, wenn die In⸗ 
tentionen ſeines geiſtigen Vaters ſich verwirklichen 
ſollten, in weiterem Umkreiſe wohl jene Ziele ver- 
folgen, denen die Stöcker ſche Stadt ⸗Miſſion in 
Berlin zuſtrebt. Zum wenigſten darf man bis jetzt 
behaupten, daß Herr Stöcker die hervorragendſte 
Nolle in dem Vereine ſpielt. Auch auf der letzten 
Verſammlung hielt er die große, maßgebende Rede. 
Mie geeignet aber gerade Hr. Stöcker iſt, um in ent- 
ſcheidender Weiſe an humanen, anſittlich⸗veredelnden 
Werken mitzuarbeiten, zum Beweiſe dafür vermag 
man den Inhalt des Flugblattes heranziehen, das 
— wie wir kürzlich erwähnten — in dieſen Tagen 
in Tauſenden von Exemplaren in Berlin vertheilt 
worden iſt. Zwar kann man nicht erweiſen, daß 
Kerr Stöcker der Urheber jenes Flugblattes iſt; 
allein die geiſtige Saat, die er ausgeſtreut hat, 
zeigt ſich üppig wuchernd doch auch in dieſem 
Schriftſtück. Der jetzige Kaiſer wird in dem 
Machwerk mit einem bemerkenswerthen Still- 
ſchweigen übergangen, dagegen wird der Aron- 
prinz Wilhelm als „künftiger antiſemitiſcher Kaiſer“ 
gefeiert, in welchem den „unter uns lebenden 
internationalen Juden ein Nächer erſtehen werde“. 
Jedenfalls haben der oder die Verfaſſer jenes 
Flugblattes ſich in der Ueberzeugung befunden, 
dab ihre Worte ziemlich vollkommen den An- 
ſchauungen des Herrn Stöcker entſprechen, der 
für die conſervativ⸗ſantiſemitiſchen Schaaren ja 
Prophet und Heerführer iſt. 


Von der Kopenhagener Ausſtellung. 


Das Comité der Ausſtellung veranſtaltete, wie 
aus der däniſchen Kauptiſtadt telegraphirt wird, 
geſtern zu Ehren der Ausſtellungscommiſſäre der 
fremden Ausſteller und der Preſſe ein Seit in 
Verbindung mit einem Ausfluge nach dem nörd- 
lichen Seeland. Es waren 200 Einladungen er- 
gangen; von den fremden Commiſſären waren 
zugegen für Deutſchland Generalconſul Legatlons⸗ 
rat) Dr. O. Stubel, für Rußland Staatsrath 
Alexander Dobromzky, für Italien Commandeur 
F. Carotti, für Frankreich Mr. J. Mercier, für 
Schweden Capitän C. ©. Bredberg und für Nor- 
wegen Fabrikbeſitzer Karl Kals. Um 9 Uhr führte 


— Beitellungen werden in der Eppebition, Aetterhagergaffe Nr. J. un be? 4 
e Mk. Atera koſten fler die fieben-geipattene 888 
auswärtigen Zeitungen! zu Originalpreiten. 8 


Bodens in Deutfchland nicht die Rede fein könne, 


Abend ⸗Husgabe. 


ein Extrazug die Gäſte über Frederiksborg und 
über Fredensborg, wo einige Stunden verweilt 
wurde, nach Marienlyſt bei Helfingör. Hier 
wurde das Diner eingenommen. In dem reich 
mit Blumen geſchmückten Speiſeſaale waren zahl- 
reiche deutſche, italieniſche, franzöfiſche, ruſſiſche⸗ 
ſowie ſchwediſche, norwegiſche und däniſche Fahnen 
angebracht. Den Vorſitz führte der Bicepräfident 
des Gomitss, Director Philipp Schön, in Ab- 
weſenheit des Präſidenten, des Grafen Frys- 


Fryſenborg. Derſelbe brachte den Toaſt auf den 


König, den beſchützer der Ausſtellung, aus. 
Oberſt Heskjoer hielt alsdann in franzöſiſcher 
Sprache folgende Anſprache: 

„Meine Herren! ; 

Im Namen des Comites für die nordiſche Aus- 
ſtellung in Kopenhagen habe ich die Ehre, Ihnen einen 
Toaſt vorzuſchlagen auf das Wohl der fremden Comites 
— der Comités unſerer Brüder und Nachbarn jenſeits 
des Waſſers, welche ſich in einer ſo reichlichen und 
ſchönen Weiſe an der Ausſlellung beiheiligten — über⸗ 
haupt der Comités faſt aller großen Staaten der alten 
Welt, welche uns mit großem Entgegenkommen eine 
reiche Auswahl an Gegenſtänden der Kunſtinduſtrie, 
herrliche Werke von bewunderungswürdiger Schön⸗ 
heit, Eleganz und Vollendung geſandt haben. Die 
Ausſtellung jedes einzelnen Staates zeichnet ſich durch 
Gpecialitäten von wunderbarer Ausführung aus und 
giebt uns überall Gelegenheit zu nutzbringender Be- 
lehrung; indem wir ſehen, wie ein Land das andere 
unterſtützt, fühlen wir uns mehr und mehr mit allen 
verbunden und ſind von der Empfindung durchdrungen, 
daß wir alle insgeſammt ein und demſelben Ziele ent⸗ 
gegenarbeiten: der Entwickelung der Intelligenz, des 
Fleißes und des Sinnes für Schönheit bei jedermann 
durch die Pflege der Induftrie, des Ackerbaus und der 
ſchönen Künſte; und wir hoffen, auf dieſe Weiſe den 
Fortſchritt ſicher zu ſtellen und den Wohlſtand der 
Völker zu vermehren. 8 RS 

Wir begrüßen daher mit herzlicher Sympathie die 
fremden Comités und diejenigen ihrer Landsleute, die 
bereits anweſend ſind und die noch folgen werden, und 
wenn wir jetzt die Nationalhymnen aller Nationen hören, 
kann man in Wahrheit ſagen — um in der Sprache 
der Diplomaten zu reden — daß in dieſem Augenblick 
in Dänemark ein europäiſches Concert ſtattfindet, das 
voll von Karmonie iſt und, wie wir hoffen, von guter 
Vorbedeutung für die Zukunft ſein wird. Wir wiſſen 
wohl, daß das kleine Dänemark Ihnen nicht imponiren 
kann, aber wir möchten nur, daß Sie von hier den 
Eindruck mit ſich nein daß unfer geiſtiges und 
materielles Leben Fortſchritte gemacht hat und daß wir 
es verdienen, von Ihnen unterſtützt worden zu ſein; 
und wenn Ihnen der heutige Ausflug nach einigen 


Wieſen und Wäldern gefallen und 
Ihnen ein ſchönes a a unſer ale Lan 
hinterlaſſen hat, werden wir ſehr glücklich fein, und 
hoffen, daß Sie alle gefühlt haben, wie willkommen 
Sie in Dänemark find.“ 

Der Redner ſprach alsdann allen fremden Co- 
mitss den herzlichſten Dank für ihr freundliches 
Entgegenkommen, ihre Energie und Ausdauer 
aus und ſchloß mit einem Hoch auf dieſelben. 

Nachdem der Dice Präſident, Architecturmaler 
Etatsrath Heinrich Kanſen, hierauf noch des wirk- 
ſamen Beiſtandes, der von Schweden und Nor- 
wegen dort dem Unternehmen gewidmet worden, 
mit lebhaftem Danke gedacht hatte, wandte ſich 
Graf C. T. Danneſkjold von Samſö an die Ver- 
treter der Preſſe, die nicht nur hier im Lande, 
fondern auch in Schweden und Norwegen mächtig 
dazu beigetragen haben, dem Vorhaben entgegen- 
tretende Schwierigkeiten zu überwinden, während 
die auswärtige Preſſe durch eine im ganzen wohl⸗ 
wollende Erwähnung dem Unternehmen eine werth⸗ 
volle Stütze geſchenkt hat. Der Präſident des Jour- 
naliſtenvereins, Profeſſor P. Kanſen, ſprach ſeinen 
Dank aus für das ausgezeichnete, höfliche und 
rückſichtsvolle Entgegenkommen, welches ſowohl 
bei dieſer Gelegenheit, wie auch in betreff der 
Ausftellung der Preſſe zu Theil geworden ſei. 


Die Pforte und Bulgarien. 

In den Anſchauungen der Pforte mit Bezug auf 
die bulgariſche Frage iſt eine markante Ver- 
änderung eingetreten. die Türken fangen an, 
die beitehende Ordnung der Dinge in dem tribut- 
pflichtigen Fürſtenthum, wo die öffentliche Ruhe, 
die Ordnung und ein regelmäßiges Verwaltungs- 
ſyſtem befeſtigt werden und Parteifehden und 
Ruheſtörungen allmählich verſchwinden, weil das 
öffentliche Bertrauen in die Regierung und die 
Anhänglichkeit des Volkes an den Fürſten 
Ferdinand wächft, mit weniger Ungunſt zu be⸗ 
trachten. Nur eine leichte Ermunterung der Pforte 
ſeitens des weſtlichen Europas würde zur Aner- 
kennung der Vollzugsgewalt führen, was vielen 
Schwierigkeiten ein Ende bereiten dürfte. Die 
Türkei hat bislang gefürchtet, daß irgend ein 
Schritt ihrerſeits als eine feindſelige Kundgebung 
in gewiſſen Kreiſen gedeutet werden würde. 


Der dreihunderifie Jahrestag der Niederlage 
der ſpaniſchen Armada, 
forte der zweihundertſte Jahrestag der Wieder- 
herſtellung der proteſtantiſchen Dynaſtie in Eng- 
land wurde am Dienftag in Exeter Hall durch 
eine von der Proteſtantiſchen Allianz veranſtaltete 
Gedächtnißfeier begangen. Lord Kinnaird führte 
den Vorſitz und bemerkte in ſeiner Anrede, daß 
die Ereigniſſe, welche man feiere, unſtreitig eine 
Dazwiſchenkunft der Vorſehung bildeten. die 
Feier ſollte zur Grundlage eines Beſtrebens ge- 
macht werden, jene, welche ſich dem Papſftthum in 
die Arme werfen wollten, zurückzuhalten. Die 
meiſten Redner richteten zumeiſt ihre Spitze gegen 
die römiſche Kirche. Der anglikaniſche Geiſt⸗ 
liche Haslam, der einſt katholiſcher Beichtvater 
geweſen, bezeichnete die Zerſtörung der Armada 
als eine directe dazwiſchenkunft der Vorſehung 
zur Verhinderung des Umſturzes der engliſchen 
Reformation. Dr. Wylie (Edinburgh) kritiſirte die 
jüngſte Einmiſchung des Papſtes als Friedens- 
ſtifter zwiſchen Irland und der britiſchen Regierung. 
Das wäre eine Rolle, deren Ernsthaftigkeit ſich 


wohl bezweifeln ließe. Der wirkliche Charakter 
des päpſtlichen Erlaſſes unterſcheide ſich ſehr von 
ſeinem augenſcheinlichen. Während derſelbe vor- 
gebe, das iriſche Volk in die rechte Bahn zu 
lenken, maße er ſich in aller Stille die Leitung 
des Volkes der drei Königreiche, deren Lenker 
mitinbegriffen, an. Rom, führte der Redner aus, 
wäre der Anſtifter jeder großen Bewegung von 
den Kriegen im Mittelalter bis zu den jüngſten 
Fehden in Madagaskar und China geweſen. 


Deutſchland. 

n Berlin, 1. Juni. In der heute erſchienenen 
Nummer des „Centralblatts für das deutſche 
Reich“ finden ſich die den geltenden Zolltarif 
ergänzenden Beſtimmungen über die Tara. Für 
die weiten Kreiſe der Intereſſenten wird der 
Hinweis von Werth ſein, daß es ſich hierbei nicht 
um neue Anordnungen, ſondern um eine über- 
ſichtliche und erſchöpfende Zuſammenſtellung der 
bisherigen Beſtimmungen handelt; dieſelbe bildet 
mit dem in dieſen Tagen im Druck erſcheinenden 
neuen amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif, 
welches am 1. Juli in Kraft tritt, ein erwünſchtes 
Hilfsmittel für die Anwendung der beſtehenden 
zolltarlfariſchen Vorſchriften. 

I3Zu Rittern des Ordens pour [le mérite! 
für Kunſt und Wiſſenſchaft find vom Kaiſer er- 
nannt: Profeſſor Nöldeke an der Univerſität zu 
Straßburg und der engliſche Hiſtorienmaler Sir 
Srederic Leighton, Präſident der Akademie zu 
London. 

* [Der Armeebiſchof.] Nachdem die ſeit längerer 
Zeit ſchon verbreitete Meldung, daß der bisherige 
Propſt der Hedwigshkirche in Berlin, Hr. Aßzmann, 
zum Feldpropſt ernannt werden ſoll, durch eine 
Nachricht aus Rom beſtätigt worden iſt, nach 
welcher der Papſt den bisherigen Propſt ilnicht 
„bisherigen Feldpropſt“, wie es irrthümlich in der 
aus „Wolffs Tel.-Bur.“ herrührenden Nachricht hieß) 
Aßmann heute zum „Armeebiſchof“ präconiſiren 
werde, dürfte ein Rückblick auf die bisherige 
Entwickelung des katholiſchen Feldpropſteiamtes 
von Intereſſe ſein. Das katholiſche Feldpropſtei⸗ 
amt war im Laufe der Zeit mehrfachen Wand- 
lungen unterworfen. Zuerſt, nämlich im Jahre 
1849, fungirte als Biſchof der Armee der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, v. Diepenbrock, und als jein 
Stellvertreter ein von ihm ernannter Feldpropſt. 
Nach v. Diepenbrocks Tode kam es zunächſt zu 
keiner feſten Regelung des kirchlichen Verhältniſſes. 
Im Jahre 1859 wurde Dr. Pelldram zum päpſt⸗ 
lichen Delegaten und Feldpropſt ernannt und nach 
deſſen Berufung auf den Biſchofsſitz von Trier 
durch Cabinetsordre vom 24. Februar 1866 Herr 
Namszanowski als Feldpropſt in Ausſicht ge- 
nommen, gleichzeitig aber mit Rom über die 
Geſtaltung der Feldpropſtei zu einem hirch⸗ 
lichen Amte cum jurisdictione ordinaria ver- 
handelt, während ber Feldpropſt Pelldram 
als ſolcher von Rom aus nur mit der 
jurisdictio delegata verſehen war. Dieſe Berhand- 
lungen fanden ihren Abſchluß durch das päpft- 
liche Breve vom 22. Mai 1868. Es wäre von 
Intereſſe, zu erfahren, ob dieſes Breve auch bei 
den jüngſten Verhandlungen über die Wieder- 
beſetzung der katholiſchen Feldpropſtei maßgebend 
geweſen und deſſen Beſtimmungen auch fortan 
Geltung behalten ſollen. Daſſelbe ſpricht dem 
Feldpropſte Befugniſſe zu, die ſelbſt in clericalen 


ER Kreiſen, fo in einer im Jahre 1869 erſchienenen 


Schrift des Biſchofs v. Ketteler, als zu weit 
gehend erachtet werden. Es heißt z. B. in dem 
Breve: 

„Alle Feldgeiſtlichen ſollen während der Dauer ihres 
Amtes der geiſtlichen Jurisdiction des Propſtes unter- 
ſtellt ſein. Außerdem ſoll dem letzteren die Vollmacht 
zuſtehen, die Feldgeiſtlichen zu ernennen, die Disciplinar⸗ 
gewalt über ſie auszuüben und ſie von einem Orte an 
einen anderen zu verſetzen, ſowie vom Amte zu ent- 
fernen, wenn canoniſche Gründe dies fordern. Wenn 
die gegenwärtige Zahl der Feldgeiſtlichen dem Bedürf⸗ 
niß nicht zu entſprechen ſcheint, ſoll der Propſt nach 
Berathung mit der königlichen Regierung dieſelbe ver- 
mehren. Die erſte Aufgabe des Feldpropſtes wird es 
fein (und wir geben ihm dieſerhalb vollſtändige Voll⸗ 
macht), Anordnungen zu erlaſſen, welche ſowohl die 
kirchliche Disciplin der Feldgeiſtlichen ordnungsmäßig 
ſchützen, als auch den Gläubigen, welche unter den 
Fahnen ſtehen, einen ungehinderten und bequemen 
Weg zur Ausübung der hatholiſchen Glaubenshand- 
lungen augen 

L. [Allgemeiner deutſcher Bauernverein.] 
Wie man uns mittheilt, wird die für den 10. Juni 
in Erfurt in Ausſicht genommene Generalver- 
ſammlung des „Allgemeinen deutſchen Bauern- 
vereins“ zur Berathung einer Reform der Ge- 
meindeverfaſſung in den öſtlichen Provinzen 
Preußens aus äußeren Gründen erſt am 8. Juli 
d. J. ſtattfinden. 

*[Fortgeſetzte Hetze.] In welcher Weiſe die 
„Dresd. Nachr.“ fortfahren zu hetzen, ergiebt auch 
Folgendes: Die „Voſſ. Ztg.“ hatte vor einigen 
Tagen die Lokalnachricht gebracht, daß unter den 
Hunden, die für die Hofjagden in Potsdam ge- 
halten werden, durch engliſche Funde eine räude⸗ 
artige Krankheit eingeſchleppt ſei. Die „Dresd. 
Nachr.“ geben dieſe Nachricht wieder mit dem 
Bemerken: „Es wird jetzt eben alles verengländert, 
ſogar die königlichen Herren Jagdhunde, wenn fie 
gleich darüber die Räude kriegen.“ 

L [Flugblatt.] Die Verhandlungen in der 
Sonnabend⸗Sitzung des Abgeordnetenhauſes über 
die Wahl der Abgg. v. Puttkamer Plauth und 
Landrath Döhring haben in den weiteſten Kreiſen 
die lebhafteſte Aufmerkſamkeit erregt. Auf den 
Wunſch vieler Parteifreunde hat das „Deutſche 
Reichsblatt“ einen getreuen Bericht über die Ber- 
handlung in Form eines Flugblatts veröffentlicht, 
welchem die weiteſte Verbreitung zu wünſchen iſt. 
Der Bericht umfaßt acht Seiten in Großoctav im 
engſten Druck und iſt zu 12 Mk. für 1000 Erem- 
plare, alſo erheblich billiger als jeder andere Ab- 
druck der Verhandlungen von der Expedition des 
„Deutſchen Reichsblatts“ Berlin SW. Jeruſalemer⸗ 
ſtraße 48/49 zu beziehen. 0 

Karlsruhe, 1. Juni. Der Erbgroßherzog hat 
ſich nach Freiburg begeben, um ſich bei dem 
dortigen Infanterie-Regiment wieder zum Dienſt 
zu melden. e 

München, 1. Juni. Die dritte internationale 
Kunſtausſtellung wurde heute 11 Uhr durch den 
Prinzregenten im Beiſein ſämmtlicher Prinzen und 
Prinzeſſinnen, der oberſten Kofchargen, Staats- 
miniſter, des Diplomatencorps, der Generalität, 
der Spitzen der Militär-, Civil- und Stadt- 
behörden, Mitglieder der Kunstakademie, Uni⸗ 
verſität, techniſchen Kochſchule, zahlreicher Künſtler 
und Ehrengäfte in feierlichſter Weiſe eröffnet. Der 
Kusſtellungs-Präſident Eugen Stieler begrüßte 
den Regenten in einer Huldigungsanſprache, 
worauf der Regent die Ausſtellung für eröffnet 
erklärte, ſodann Cercle abhielt und ſchließlich mit 
dem geſammten Hof unter Führung des Prä⸗ 
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fregatte „Niobe“ bis 3. Juni Kiel, dann bis 7. Nnborg 
(Inſel Fünen), hierauf Chriſtiania. — Kreuzer 
„Gchwalbe“ Kiel. 

*Die Corvetten-Capitäns Schwarzloſe und Strauch 
ſind zu Capitäns zur See befördert worden. 

Am 3. Juni: 


„A. 1.2, 
G. A 336 1820. Danzig, 2. Juni. . H. bei Zaie. 
Wekterausſichten für Sonntag, 3. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Schönes, warmes Wetter, heiter, ſtark dunftig, 
leichte und ſchwache, zeitweiſe auffriſchende Winde. 
Strichweiſe elektriſche Entladungen. 


* [zum Empfange des Kronprinzen], der 
heute Morgen mit dem Nacht-Courierzuge in Alt- 
felde erwartet wurde, um von dort aus die 
Dammbruchſtelle bei Jonasdorf zu beſuchen, hatte 
ſich der Erbauer des Fangdammes, Herr Bau- 
inſpector Görz, geſtern nach Jonasdorf begeben. 
Heute früh fuhren auch die Chefs der Refjort- 
behörden zum Empfange des Kronprinzen dorthin. 

* [Kreistagswahlen.] Nach § 108 der Kreis- 
ordnung find im Herbſt dieſes Jahres Er- 
gänzungswahlen für die Kreistage vorzunehmen, 
deren Mitglieder zur Hälfte mit Ablauf dieſes 
Jahres ausſcheiden. Der Miniſter des Innern 
hat bereits die erforderlichen Anweiſungen zur 
Vorbereitung dieſer Wahlen erlaſſen. 

* Buiterſendungen.] Auf der Oſtbahn werden 
die in den Vorjahren begonnenen Berſuche, den 
Transport von Butter nach Berlin in mit Eis- 
kühlung verſehenen Ventilationswagen zu bewirken, 
auch im Laufe des Sommers 1888 fortgeſetzt 

werden. Zu dem Zwecke wird wiederum ein 
ſolcher Wagen an jedem Montag von Inſterburg 
über Königsberg ⸗Dirſchau-Konitz-Schneidemühl⸗ 
Kreuz-Küſtrin, der andere Wagen an jedem Dienftag 
und Freitag von Danzig hohes Thor über Gtolp- 
Gleitin-Angermünde zur Beförderung gelangen. 
Eine Gebühr für Hergabe des Eiſes wird bis auf 
weiteres nicht erhoben werden. 

* [Ferien-Colonien.] In nächſter Zeit wird 
das Comité für „Ferien-Colonien armer kränk⸗ 
licher Kinder“ den gewohnten Bericht über ſeine 
Thätigkeit während des verfloſſenen Jahres ab- 
ſtatten und zu Sammlungen für dieſes Jahr auf- 
fordern. Wenn irgend eine gemeinnützige Ein- 
richtung nach jeder Richtung hin den Er- 
wartungen, die man davon hegte, in vollem 
Maße entſprochen hat, jo find es die Serien- 
Colonien, auf deren Wichtigkeit die hohe Pro- 
tectorin, die Kaiſerin, in jüngſter Zeit wieder hin- 
gewieſen hat. Durch den ſegensreichen Einfluß ge- 
ſunder Luft, guter Verpflegung und vierwöchent⸗ 
licher Bewegung im Freien wird der Keim unheil⸗ 
voller Krankheit erſtickt, die Widerſtandsfähigkeit 
gegen drohende Uebel gekräftigt. Dabei pflegt 
die Wirkung nachhaltig zu ſein, wie zahlreiche 
Zeugniſſe von Lehrern und Lehrerinnen an den 
Volks-Schulen beweiſen. Kinder, die ſchlaff und 
lernunluſtig waren, gewähren nach dem Beſuch 


ſidenten und der Comitémitglieder den Rundgang 
vornahm. Die Ausſtellung, faſt in allen Theilen 
fertig, gewährt ein überraſchend prächtiges Bild. 
In- und Ausland ſind ſtark vertreten. 

In der Antwort des Prinz⸗Regenten auf die 
1 des Ausſtellungs - Präſidenten Stieler 
eißt es: 5 

„Er danke für dieſe warme patriotiſche Anſprache, er 
heiße die Vertreter der Kunſt von den fremden Nationen 
willkommen, er begrüße die Ausftellung als Frucht der 
hundertjährigen Kunſtentwichelung Münchens und ſehe 
dieſen Reſultaten mit Befriedigung, wie den früheren, 
entgegen. Möge des Kimmels reichſter Segen über der 
Ausjtellung walten.“ 

München, 1. Juni. Die FSrohnleihnams-Bro- 
ceſſion währte etwa 2 Stunden. Im Zuge war 
der Prinzregent, ſämmtliche Prinzen u. ſ. w. 
Die officiellen Kreiſe waren ſtark vertreten, die 
Betheiligung des Publikums gering. Der Ver⸗ 
kehr in den Hauptſtraßen war während des 
Zuges vollkommen geſperrt. Unmittelbar nach 
dem Vorbeimarſch wurden die Läden geöffnet und 
der Häuſerſchmuck entfernt. 


Rußland. 

Petersburg, 1. Juni. Der deutſche Botſchafter, 
General v. Schweinitz, iſt heute Mittag nebſt 
Familie ins Ausland abgereiſt. 

Am heutigen Namenstage des Generaladmirals 
Großfürſten Alexis fand die feierliche Einweihung 
der Conſtructionsarbeiten für die kaiſerliche Jacht 
„Polarſtern“, ſowie der Stapellauf der Panzer- 
fregatte „Erinnerung an Rzow“ in Gegenwart 
der kaiſerlichen Familie, der Königin von Griechen⸗ 
land, vieler Großwürdenträger und einer überaus 
zahlreichen Menſchenmenge ſtatt. Ein von Kron⸗ 
ſtadt durch den Suezcanal gekommenes Geſchwader 
gab den Salut. (W. T.) 


Die Zuckerprämien. 

Die Erörterungen über die Zuckerprämien, zu 
welchen der mit dieſer Frage befaßte inter- 
nationale Congreß in London den Anlaß ge- 
geben, haben ſich vornehmlich auf die Nachtheile 
erſtrecht, welche durch das Herabdrücken der 
Zuckerpreiſe mittelſt prämtirten Exports der Zucker⸗ 
induſtrie der Länder, welche keine Exportprämien 
zahlen, in weiterer Folge aber der Zuckerinduſtrie 
aller Länder zugefügt werden. Die wirthſchaft⸗ 
lichen Vortheile niedriger Zuckerpreiſe ſind dabei 
wenig berüdfichtigt worden. Ein recht lehrreiches 
Beiſpiel aus England dafür bringt jetzt der Bericht 
des öſterreichiſchen Generalconſulats in London bei. 

„Die von ausländiſchen Staaten den Zuckerinduſtriellen 
gewährten Rückſteuervergütungen, heißt es in dieſem 
Berichte, haben bekanntlich die engliſche Zuckerinduſtrie 
zum großen Theil lahmgelegt, und das ging ſo weit, 
daß nach und nach etwa 5000 Arbeiter, welche früher 
in engliſchen Zuckerraffinerien Beſchäftigung fanden, 
arbeitslos wurden. Eine andere ebenſo bekannte Folge 
war die, daß der Conſument in England in die Lage 
verſeizt wurde, feinen Bedarf an Zucker zu einem ganz 


außerordentlich niedrigen Preiſe zu decken. Kierdurch d 
wurde erklärlicher Weiſe der engliſche Conſum er Feriencolonien im Winter darauf in der Regel 
für häusliche f ont als kudaſtrielde a körperlich wie geiſtig ein ganz verändertes Bild. 


Bei uns haben ſich außerdem die Badefahrten 
überaus kräftigend für ſchwächliche, beſonders für 
ſkrophulöſe Kinder erwieſen. Die Kinder fahren 
des Morgens per Dampfer nach der Weſterplatte, 
baden dort in der See, erfriſchen ſich an Milch 
und Butterbrod und kehren, nachdem fie bis 
11 uhr im Sande oder im Walde geſpielt und 
geſungen, Mittags zur Stadt zurück. Es ſteht zu 
hoffen, daß der mildthätige Sinn unſerer Bevölke- 
rung in gewohnter Weiſe ſich zum guten Zweck be- 
thätigen wird. Sind auch an die Opferwilligkeit der- 
ſelben in letzter Zeit außerordentliche Anſprüche ge- 
ſtellt, ſo wird darunter ein Unternehmen nicht leiden 
dürfen, welches ſich ſeit Jahren hier eingelebt und 
die ſegensreichſten Früchte getragen hat. Nicht 
nur, indem es armen ſchlecht genährten Kindern 
die Geſundheit wiedergiebt, ſondern auch dadurch, 
daß es hilft die Kluft, welche Arm und Reich 
trennt, zu überbrücken. Nichts wird von der 
armen Bevölkerung, beſonders den Müttern, 
dankbarer anerkannt, als die Fürſorge, die man 
ihren Kindern erweiſt. Leider geſtatten die 
Mittel, welche dem Comité zu Gebote ſtehen, 
gemeinhin nur die Minderzahl der Geſuche zu 
berückſichtigen. Bis jetzt haben die Einnahmen 
nur ausgereicht, unter 600 Bewerbern, welche 
von den Kerzten für erholungsbedürftig erklärt 
wurden, circa 330 zu berückfichtigen, von welcher 


ſehr geſteigert. In letzterer Hinſicht find es nament- 
lich die engliſchen Apfelſinen-Marmelade- und ſonſtige 
Früchte-Conſervefabriken, welche einen ganz enormen 
Kufſchwung genommen haben. Es ſoll nach anſcheinend 
ſehr mäßig gegriffenen Schätzungen hierin mindeſtens 
die doppelte Anzahl der in der Zuckerinduftrie arbeits⸗ 
los gewordenen Arbeiter Beſchäftigung gefunden haben. 
Was daher die Zuckerinduſtrie verloren, haben andere 
Induſtrien in doppelter Weiſe gewonnen, und ſo ſehr 
auch einzelne Zuckerraffineure unter den von aus- 
ländiſchen Staaten gewährten Ausfuhrprämien gelitten 
haben, waren ſie in Wirklichkeit eine ganz enorme 
Wohlthat für England im allgemeinen. In klingender 
Münze ausgedrückt, wird die Summe, welche England 
jährlich durch den billigen Preis des Zuckers geſpart 
hat, im Minimum auf 2 Millionen Pfund Sterling 
(40 Millionen Mark) geſchätzt. Selbſt die Zucker⸗ 
induſtrie hat unter den ungeheuren Schwierigkeiten eine 
ganz außerordentliche Lebenskraft gezeigt, wie ſich aus 
der zur weiteren Verarbeitung im Inlande verbliebenen 
Quantität von eingeführtem Rohzucker ergiebt, welche 
ſich in 1887 wieder vermehrte. der Ladenpreis von 
Zucker für den häuslichen Gebrauch ſtellte ſich während 
des verfloſſenen Jahres ebenſo niedrig wie in 1886 
und betrug 1½ bis 3 Pence per Pfund, je nach Qua- 
lität. In Folge des billigen Zuckerpreiſes hat ſich der 
Conſum von Marmelade aus Apfelſinen, Citronen und 
ſonſtigen Früchten in den letzten Jahren ſehr geſteigert. 
Der Ladenpreis für dieſe Conſerven ſtellt ſich auf 3 bis 
6 Pence per Pfund. Am billigſten find die Präparate 
aus Apfelſinen und Stachelbeeren, am theuerſten die 
aus Himbeeren und ſchwarzen Johannisbeeren. Geit- 
dem dieſe Marmeladen zu ſo billigen Preiſen verkauft 
werden, haben fie aufgehört, in England als „Delica 
teſſen“ zu figuriren, fie gehören in der That, nament- 
lich was Apfelſinen-Marmelade anbetrifft, zu den 
Alltagslebensmitteln ſelbſt der allerärmſten Familien. 
Der Werth der jährlichen Ausfuhr dieſer Waaren er⸗ 
reicht die Summe von annähernd 5600 000 Pfd. 
Sterl. Die Ausfuhr findet vorzüglich nach den engli- 
ſchen Colonien ſtatt.““ 

Handelt es ſich auch in dieſem Falle um eine 
durch verkehrte Maßnahmen anderer Staaten 
bewirkte künſtliche Herabdrückung des Preiſes, 
ſo hat man damit doch betreffs der Hebung des 
Conſums in England genau dieſelben guten Er- 
fahrungen gemacht, welche man dort bei der 
Aufhebung von Zöllen auf viele wichtige Conſum⸗ 
artikel in ſo großartigem Umfange gemacht hat. 
Erklärlich iſt es deshalb auch, daß ſich in Eng- 
land ſelbſt ein entſchiedener Widerſtand gegen die 
Bekämpfung der fremden Zuckerprämien mit 
Zwangsmitteln erhoben hat. die hier wieder 
recht überzeugend nachweisbare Thatſache, welchen 
hohen Werth gerade niedrige Preiſe ſowohl für 
den Conſum als für die Production haben, ver- 
diente vor allem in den europäiſchen Staaten 
gewürdigt zu werden, die das mwirthicaftliche 
Leben der eigenen Nation nicht beſſer fördern zu 
können glauben, als dadurch, daß fie mit Schutz⸗ 
und Prohibitivzöllen immer rückſichtsloſer auf 
künſtliche Steigerung der Preiſe hinarbeiten. 


Von der Marine. 


* N Schiffsbewegungen. ] Kanonenboot 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Kabicht““ Kamerun. 


zu den Badefahrten zugelaſſen wurden. I 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 2. Juni: 
Waſſerſtand am Oberpegel 3,52 M., am Unter- 
pegel 3,50 Meter; Stromverhältniſſe unverändert. 

* [Waſſerleitung in Dliva.] Unſere Nachbar- 
Ortſchaft Hliva, die bisher ziemlich arm an gutem 
Trinkwaſſer war, foll nun auch eine Quellmajjer- 
leitung erhalten. Das Quellenterrain, welches ein 
gutes und reichliches Trinkwaſſer liefert, liegt eine 
kleine Strecke oberhalb des Waldhäuschens und 
garantirt durch ſeine Höhenlage genügenden Druck 
in den Leitungen. Die Herſtellung der neuen An- 
lage wird durch Herrn Ingenieur Müller aus 
Danzig, der auch die Zoppoter Quellwaſſerleitung 
erbaut hat, geſchehen. 

* [Poſtverkehr mit Togo,] In Klein Popo, im 
deutſchen Zogo-Gchußgebiet, iſt eine kaiſerl. Poſtanſtalt 
eingerichtet worden, welche unter den für den Welt- 
poſtverein geltenden Bedingungen den Austauſch von 
gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefſendungen, 
ſowie von Poſtpackheten bis 5 Kilogr. vermittelt. Die 
Beförderung der Briefſendungen erfolgt mit ſämmt⸗ 
lichen ſich bietenden deutſchen und britiſchen Poſt⸗ 
Dampfſchiffverbindungen. Für Sendungen aus Deutſch⸗ 
land beträgt dos Porto: für Briefe 20 Pf. für je 
15 Gr., für Poſtkarten 10 Pf., für Druckſachen, 
Waarenproben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für je 
50 Gr., mindeſtens jedoch 10 pf. für Waarenproben 
und 20 Pf. für Geſchäftspapiere. Zu dieſen Sätzen 
tritt u. a. die Einſchreibgebühr von 20 Pf. Für Poft- 
70 dis 5 Kilogr. nach Togo beträgt die Tape 1 Mk. 


Pf. 
* Perſonaltien.] In Folge der ſchon gemeldeten 
Wahl ſeitens des Bundesraths iſt der Ober-Poſtdirector 


„Cnclop“ h 
Adrian zu Königsberg ae zum Mitgliede der 


— Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor-⸗ kaiferl, Disciplinarkammer für Reichsbeamte in Danzig 
vette „Luiſe“ bis Juni Sonderburg, dann | vom Kaiſer ernannt worden. Ferner iſt der Rechtsan⸗ 
Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven.] walt Froft in Putzig zum Notar ernannt, der ordent⸗ 
— Kreuzer „Nautilus“ Natal (Durban). — liche Lehrer Kunſt vom Schullehrer-Seminar zu 


Kreuzer-Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, Rawitſch als Vorſteher an die Präparanden-Anftalt zu 


„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: für „Bismarck“ | Dt. Krone verſetzt. N { a 
Aden, für die übrigen Schiffe Zanzibar. — Kreuzer * [ Predigerwahl.] Der Predigtamtscandidat Kerr 
„Albatrog Wilhelmshaven. — Kreuzer „Möwe“ Egbert Michalik aus Pomehrendorf bei Elbing iſt 
Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — | vom hieſigen Magiſtrat als zweiter Prediger für die 


Kreuzer „Adler“ Apia (Samoa⸗Inſein). — Kanonenboot evangeliſche Kirche in Kobbelgrube auf der friſchen 


„Iltis“ Hongkong. — Kreuzercorvette „Ariadne“ [Nehrung erwählt worden. N ) 

Newport (Rhode Island). — Fregatten „Stein“, [Strafkammer] Ein Akt großer Rohheit, wie ſie 
„Prinz Adalbert“, „Gneiſenau“ und „Moltke“ Kiel.] leider bei uns nicht ſelten ſind, brachte die beiden 
— Corvette „Nixe“ Kiel. — Kanonenboot „Eber“ Brüder Carl und Johann Klawikowshi und die Arbeiter 


Friedrich Knitter und Albert Salewski, ſämmtlich aus 
Ohra-Niederfeld, vor die Strafkammer. Die Ange- 
klagten hatten mit dem Arbeiter Carl Potrazki am 
9. März d. J. Streit gehabt, lauerten dem ſinnlos 
Betrunkenen auf dem Heimwege auf und fielen bei 
feinem Herannahen über ihn her. Während die Be- 


Apia. — Panzer Fregatte „Kaiſer“ Portsmouth (Eng- 
land). Panzer Geſchwader (Schiffe „Baden“, 
„Baiern“, „Friedrich der Große“, „Zieten““) Kiel. — 
Torpedobootsflottille bis 9. Juni Kiel, dann Sonder- 
burg. — Aviſo „Falke“ Kiel. — Kreuzer-Fregatte 
„Leipzig“ und Aviſo „Greif“ Wilhelmshaven. — Gegel- 


Zahl 100 in die Feriencolonien gejchicht und 230 


weisaufnahme die Anweſenheit und Betheiligung des 
Johann Klawikowshki nicht ergab, wurde feſtgeſtellt 
daß die drei anderen Angeklagten auf den wehrlos im 
Schnee liegenden Potrazki mit Schaufeln losgeſchlagen 
und ihm mit einem ſcharfen Meſſer mehrere Wunden 
beigebracht haben, von denen die eine lebens- 
gefährlich war. Potrazki hat 6 Wochen Krank 
gelegen und leidet noch heute an den Folgen dieſer 
Verletzung. Der Gerichtshof ſprach den Johann Klawi⸗ 
kowski frei und verurtheilte den Carl Klawikowski 
und Knitter zu einem Jahre und den Albert Salewski, 
welcher das Meſſer gebraucht hatte, zu anderthalb 
Jahren Gefängniß. — Die unverehelichte Thekla Rewa 
von hier hatte ein mit „Frau v. Manſtein“ unter- 
zeichnetes Schreiben ſich angefertigt, durch welches um 
milde Gaben für eine verarmte Familie gebeten wurde. 
Dieſes Schreiben hatte fie bei den angeſehenſten Familien. 
Danzigs präfentirt und darauf Beträge in der Höhe 
von 66 Mk. erhalten. Die Angeklagte legte ein offenes 
Geſtändniß ab und der Gerichtshof verurtheilte fie: 
wegen wiederholten Betruges zu 3 Monaten Gefängnif, 

* [Verdacht des Mordverſuchs.] Eine noch etwas 
räthjelhafte Dergiftungsgeſchichte beſchäftigt ſeit geitern. 
Polizei und Staatsanwaltſchaft. Der frühere Deconom P. 
iſt vor längerer Zeit von ſeiner Ehefrau geſchieden, hat 


ſich aber auch nach der Scheidung in deren Wohnung 


aufgehalten. Das war vermuthlich der Frau P. un- 
angenehm und ſie hatte die Abſicht, ihren Ehemann in 
entfernen. Vor etwa 4 Wochen erſchien Frau P. in 
dem Bureau der Criminalpolizei und verlangte Schutz 
gegen das Gerede, ſie wolle ihren Ehemann 
vergiften. Man mußte fie natürlich auf den 
Weg der Privatklage verweiſen. Geſtern Nachmittag 
erſchien nun der Kellner Pinnow in dem- 
ſelben Bureau und gab an, er habe von dem Photo- 
graphen K. 2 Fläſchchen Gift und 10 Mk. erhalten, um 
den Deconom P. zu vergiften. Sofort wurde K. in 
Haft genommen; derſelbe giebt aber an, dem Kellner 
P. 100 Mk. zu dem Zweck gegeben zu haben, den 
Deconom P. nach Amerika zu befördern. Den Inhalt 
der beiden angeblich dem Kellner Pinnow übermittelten 
Fläſchchen erklärte er nicht zu kennen. Pinnow ver- 
blieb bei ſeiner Ausſage und nach der Frau P. iſt ſeit 
geſtern vergeblich gefahndet worden. 

5 entlich von 1 Die hieſige Polizeibehörde 
veröffentlicht Folgendes: „Zur Verhütung von Ver- 
giftungen durch den Genuß der Morchel (Stockmorchel, 
Helvella esculenta) wird das Publikum darauf auf- 
merkſam gemacht, daß Morcheln zwar giftig ſind, die 
ſelben aber ihres hohen Nährwerths wegen gleichwohl 
zur Speiſe empfohlen werden können, wenn ſie vorher 
gründlich abgekocht werden und das Abkochwaſſer 
weggegoſſen wird.“ 

[Ein Roſenmörder.] Beſitzer von Roſenſtöchen 
werden gut thun, jetzt darauf zu achten, daß ſich nicht 
auf denſelben eine kleine bräunliche Made, von der 
Form eines Kommas, niederläßt, in die Triebe ſich 
einfrißt und dann das Mark zerſtört, jo daß die Roſe 
noch vor ihrer Entwickelung unrettbar zu Grunde geht. 

*[Dienſtwohnung.]! Der Geh. Ober-Finanz⸗Rath 
und Provinzial-Steuer-Director Herr Girth hat nun- 
mehr ſeine neue Dienſtwohnung in dem ausgebauten 
fiskaliſchen Grundſtück Langgarten N. 110 bezogen. 

* [Dampferverkauf.] Das bisher zur Rhederei der 


Herren Gebrüder Habermann gehörige Dampfboot 


„Elfe“ iſt an die Firma Robert Suermundt u. Co. 
in Montwy bei Inowrazlaw verkauft worden. 

Polizeibericht vom 2. Juni.] Verhaftet: 1 Haus- 
diener wegen Diebſtahls, 1 Photograph wegen verſuchten 
Giftmordes, 1 Beitler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — 
Gefunden: 1 Extra-Militärmütze, 1 Broche, 1 Packet 
Bonbons, 1 Schlüſſel, 1 Schlüſſelring mit Schlüſſeln, 1 
Säbelſcheibe; abzuholen von der Polizei-Direction. 

kst. Zuckau, 1. Juni. Am 31. Mai, dem Frohnleich⸗ 
namstage, haben ſich leider mehrere Unglücksfälle 
ereignet. Um 11 Uhr Vormittags entlud ſich ein ſehr 
heftiges Gewitter, welches ſeinen Höhepunkt erreichte, 
als die kirchliche Prozeſſton ſich in Gang ſetzte. Durch 


den immer ſtärkeren Donner, den ſtrömenden Regen 


und Kagel beängſtigt, drängte die Menge nach der 
Kirche zurück und es kam hierbei ein Kind unter die 
Füße der Menſchenmenge, wobei es erheblich verletzt 
wurde. Nach einem heftigen Donnerſchlag wurde das 
Kirchengeläut durch die Feuerglocke unterbrochen. Der 
Blitz hatte eine der Kirchengemeinde gehörige Scheune 
angezündet, welche mit mehreren Fuhren Klee und 
einigen landwirthſchaftlichen Maſchinen vernichtet wurde. 
Die Telegraphenleitungen in Stangenwalde und auf 


Bahnhof Zuckau wurden ebenfalls durch Blitzſchlag 


erſtört. 

f Aus dem Kreiſe Strasburg, 30. Mei. Die unſelige 
Eiferſucht iſt wieder einmal der Beweggrund zu einer 
Mordthat geweſen. Zu der jungen, wohlhabenden 
Bauernwittwe T. in Neuhoff bei Lautenburg kam am 


27. d. M. der Bauer Woſiewski aus dem Nachbardorfe 


Bölk mit feinem Sohne, um letzteren als Bräutigam ein- 
zuführen. Die Aufnahme war ſehr gaſtlich. Kaum war am 
Abend die Heimreiſe angetreten, als etwa 200 Schritt hinter 
dem Dorfe ein Stein dem Sohne gegen die Bruſt flog. 
Ein zweiter Stein traf den Vater in die rechte Schläfe, 
und zwar jo unglücklich, daß der alte Mann ſchon nach 
7 Stunden verſchied. dem Gendarm iſt es gelungen, 
den muthmaßlichen Attentäter zu ermitteln. Es tft der 
Bauersſohn Joſeph Rycheik aus Neuhoff. Er ſoll 
während der ganzen Zeit der Brautwerbung draußen 
am Fenſter gelauſcht und dann mit noch zwei gleich⸗ 
geſinnten Cumpanen den unberufenen auswärtigen 
Werbern aufgelauert haben, um ihnen den Appetit auf 
ſeine Braut gründlich zu verderben. Geſ.) 

* Königsberg, 1. Juni. Nach dem Jahresbericht 
über die hieſige Pfennig⸗Sparkaſſe iſt im verfloſſenen 
Jahre die Zahl der Sparer von rund 4700 auf 5600 
und deren Guthaben von 50 900 auf 61 100 IR. ge- 
ſtiegen. — Wie die „Land- u. fw. Itg.“ erfährt, hat 
der Schafzüchter⸗Verein der Provinz, welcher am 
16. März 1889 ſein 25jähriges Beſtehen feiert, für das 
nächſte Jahr, vorausſichtlich im Mai, eine große Aus- 
ſtellung in Königsberg in Ausſicht genommen, auf welcher 
die für dieſes Jahr dem Verein von dem Miniſter für 
Landwirthſchaft bewilligte Staatsunterſtützung von 
2000 Mk. zur Verwendung kommen wird. 

Darkehmen, 31. Mai. Ein ſchreckliches Ende hat 
ſich am geſtrigen Vormittag der geiſteskranke Schneider 
S. von hier im Kreislazareth, wo er zur Heilung unter⸗ 
gebracht war, bereitet. Derjelbe, an der Wahnvor⸗ 
ſtellung leidend, daß er wegen Majeſtätsbeleidigung 
von der Staatsanwaltſchaft verfolgt werde, ſah geſtern 
den Vollziehungsbeamten F. im Dienſtrock auf das 
Krankenhaus zukommen. In der Meinung, daß K. ihn 
verhaften käme, lief er mit einem dieſe Meinung dar⸗ 
thuenden Ausrufe eine Treppe hinauf und ſtürzte ſich 
aus der Giebelluke auf den gepflaſterten Hof hinab, 
wo er auf der Stelle todt blieb. x D 

DI Bromberg, 1. Juni.“) Bei dem geſtrigen Gewitter 
wurde in Grünbach der 11 Jahre alte Sohn des 
Arbeiters Krauſe vom Blihftrahl getroffen und auf 
der Stelle getödiet. Er war, als das Gewitter aufzog, 
auf dem Felde und eilte nach Hauſe. Im Begriffe, die 
Schwelle des Hausflurs zu überſchreiten, wurde er vom 
Blitz am Kopfe getroffen. In der Stube, welche offen 
war, ſaßen mehrere Perſonen um einen Tiſch; wahr⸗ 
ſcheinlich durch den ſtarken Luftdruck wurden ſie zu 
Boden geſchleudert, ſonſt aber nicht verletzt, ſo daß ſie 
ſich bald wieder erholten. — In dem Zuchthauſe zu 
Kronthal iſt in vergangener Nacht die Decke eines 
Raumes unterhalb des Daches eingeſtürzt, ohne jedoch 
jemanden zu beſchädigen, da ſich niemand in dem be- 
treffenden Raume befand. Im Laufe des Vormittags 
find Regierungsrath Banke und Bauinſpector Muttran 
nach Kronthal gefahren. 


) Dieſe Correſpondenz, laut Poſtſtempel geſtern früh 
6 Uhr in den von Bromberg abfahrenden Courierzug 
geſtecht, ging uns faſt 24 Stunden verſpätet zu. D. Red. 
EINE EB ET EEE EN TE RB TEE 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Newnork, 1. Juni. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern hier 
eingetroffen. 


“ 


Petersburg, 1, Juni. Die Reichsbank erhebt fortan 
auf Zinspapiere 6½ % und yür Darlehen auf nn Zins 
papiere a 15 Die un % 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Juni. (Privat-Telegramm.) der 
Kaiſer verbrachte die letzte Nacht weniger gut 
und fühlte ſich Morgens etwas matt, im übrigen 
war ſein Allgemeinbefinden unverändert. 
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357 weiter, orit. 1113,75. 114.00 erbinär 126133 118—156 M Br. per Sele e 135: 12-185 /—135—135V/2 J. Tomaicheinshi, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
anbbr. . . 198,90 99,90 Mae 1050 109 60 Resultsungsnreis 88d bunt kefernar Iran, 126 m, 11 Aug und ger re bn ce Sax. Selöteine, 10 1751 
rer ine, 5 59,10 53,20 aub. Iel MM. 121-130... en ae mal We w Ulanon, bern, 3 Zroiten, 
82 eg N. 1970 1 99 I 9515 95,40, 95,20 AM 1 BR Bei, e e 129 151-137 A ab Bahn, 1 Juni-Juli 1221 U, per 11 SM Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 25000 


bez., ver Sept. Ontbr. mland. 163 Al bez. tranſit 
bez., per Okt.⸗Novbr. tranſit in AN bez. 
Roggen loco mait, per Tonne von 1 r 
grobkörnig per 120 K inl. 112—114 A 99 Anfit 75 M 
Ne 1 1 85 ae iniändiſcher 114 , 
nfexpoln. 

Auf Lieferung per. Sun Juli inländ. 113½ M, bez., 
unterpoln. 76 Br., 79½ AM Gd., per Juli-Hug. 
inländ. 115% M Br., 115 M 100 per Gepibr.- 
i inländ, 118 „ Br., 117½ u Gd., unter. 

oln. M Br., 78½ MM Gd. kranſit 78½ M 
Br. 78 8 
e per Ton n 1000 Kilogr. ruſſiſche tranſit 
„Hier 73—92 Au. Jutter⸗ tranſit 68—72 ML 
ner Tonne ven 1000 Nilogr, weiße Rodh- 
aan er MM, Mittel- tranfit 91-92 M, Futter- 
traniit 
ichen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche tranſit 
3-75 Al 


Be afer per Tonne von 1000 Kilesgr. inländ. 114½ 115 ll 
leie per 50 Kilogr. 255. 3,30 AM 
Spiritus per 10000 % Liter loce contingentirt 53 M 
4% wich contin 79 00 75 Ru Gd. 
Petroleum per m loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt, bei fende uantität en 11,6 be 1 
Rekucker ruhig, Baſis 88% Rendement incl. Sack fr. 
Neufahrwaſſer 21,25 Al bez. per 50 
fte gen D Die nlite Suchernotieum 9 50 muß heißen: 
dem eufahrwaſſer 


king, 1 Gldr. 78,60 7 28. 10 1884 Pin ‚25| 32,90 
f Danziger Clabtanfeihe 103,00. 1 
Fonbsbörfe: feſt. 1 


1 B urg, 1. 1 5 Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
Bun 2 Dale 583 Rendement, f. a. B. Hamburg 

Br sn uli 13,05, per Kuguſt 13,15, per 
Novbr. Me, 2,40. Stetig. 

Havre, 1. Jae 1 o00d average Santos per 
Juni, 82,50 Käufer, per e 75,50 behauptet, 
per A4 71,25 DEN, au 

Jun e (Schluß Bericht.) 
1 106 Gtendarp in 6,95 Br. 

Frankfurt a. M., Effecten-Societat. (Schluß.) 
ga gen 228% „au 155 1804%6, Lombarden 68ʃ/½, 
105 en er Hr „ Aeanpter ungariſche Goldrente 

tthard Rahn 131,30, Disconto-Commandit 
195 90 e Bank 125 80, 6% conſol. Mexicaner 


MM — Gerſte loce 
126.1142 U, per Juni-Juli 132 A — Rartoffeimeht 
loco 21.50 MM — Trockene . loco 21,50 
1 1 en ur a 1.0 2 620.80 90 och⸗ 
128— eigenmehs Nr. 0 ) 
33.00 28.50-23 0 19.0 Eee 


loce ohne F aß 17 5 , un, 36,9 . per Juni- 
Juli 46,9 U. per Gept.- Onloder 47. 5 In: er Oktbr.- 
Nopbr. 479 Al, ver Novbr.-Desbr, 18, 

Betroleum loco 228 . — Spiritus loco ohne Faß 


fteuert (50 0 53,8 , per Juni 53,2—52,9 ML, ver 
Bunt: en 53,2—52,9 A, p ar Tr Juli- Auauft_ 53,6—53,7— 


U 15 
50 000 Ser. Feldſteine. 
Gill, Waller Ale Sperm 1 Zrafl, a eilen 
„geh, Ehrlich, estebonig, Thorn, Traft, 
undkiefern. 
b 1 Baranow, Thorn, 3 Traften, 
Ke latter 98 Rundkiefern, 206 Ruudtannen⸗ 


undel 
U „Wegener, Tuckoszyn, Schulitz, 3 Traften, 
525 f ern, 1311 al gen 4 Timbern, 2464 Mauer- 
Egle leeper, 205 doppelte und einfache kieferne 
wel 
Gargulewszi, Ae en Thorn, 1 Kahn, 
e a „Feldſtein 


r Sept. O 
teuert (70 MA) 15 12 3 AL, per In — 
per Juni. Juli 34,0—33,5—33,6 M, per Juli⸗ 
Auauft 34,6—345—34,6 N, per Auauit- Ge 35,2— 
34,9—35,0 Al, per Geptbr.-Ohtbr. 35,3—35,0—35,1 M 


Viehmarkt. 

Berlin, 1._ Juni. (Städt. . Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
markt Kant zum Verkauf: 985 Rinder, 1439 Schweine, 
5 Kälber und 1088 Hammel. Von Kindern wurden 


89 ente 0, do, 11 9 Goldr. 97,30, 52 Bapier- 
1 0 Se bitaclien 282, 905 Franzofen 223,80, Com- 
1255 747505 Bali er 199,00, Cemb.-Ciern. 211,75, Ba dak. 
41750050 18 158, 1 10 ee 115238 0 
TH 183,00 
000 18 50, Anale-Auft, 104.50 Wien.“ 
gar, 81 45 tactien 282, deutſche Platze 62.05, 
Londoner" Wechſel 126,65, abr Wechſel 50,10, Amiter- 
N uha fre elger, Blum, 


damer Wechſe „80, Napoleons 10,03. Dukaten —, 
Diarknoten 62 05, ruf. Banknoten 1 09 She dee 21,20 Bone 017 nicht: 1 hal 180 Rendoment incl . Stüch 1 geringer enlelle „bel Ihr lauert Bei 
Lände e e 9 2 1 per 100 % mit 20 % Tara und wurden nicht Meteorologiſche Depeſche vom 2. Junt, 


100, Tramway Tab 
actien 102.80, Wülchtheraberbahn —, 1860 250“ 135,25. 

Amiterdam, Juni. Getreide markt, 18568 auf 
Termine höher, per November 204, Roggen loco 
unverändert, auf Termine , Der Obr. 109 
bis 108. — Raps per Herbſt 274, — Rüböl loco 25%, 
per Herbit 26/8, per Mai 1889 25 58. 

Antwerpen, 1. a San) Weizen ruhig. 


A — Der Seen e ſich äuherf 
say und 5 ehp end 1 blieben ca. ck unverhauft. 

018 Pfg., 20. 26—38 Pfg. 1 00 Fleiſchgewicht. — 
In Kammeln fand kein Umſaß ſtatt. 


Zucker. 
Magdeburg, 1. Juni. (Wochen ⸗-Bericht der Magde⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
\ an Morgens 8 Uhr. 


Anbei Wild: FE N Nortel) Wetter: trübe und 
regneri 

Weizen. Inländiſcher flau und e billiger ver- 
12 00 Tranſit ruhig bei ſchwach behaupteten Preiſen. 


Stationen. Wind. 


Bax. 
am 


Rossen unveränd, Hafer behauptet, Gerſte unbelebt. Draht, wurde 1 5 5 intänd, gutbunt 1290 bd 160 JUL, hell. 763 SCH 6 Regen 7 
8 bunt 128/9% 164 „, 131% 168 Al, Sommer- 127/8%% | burger Börſe) Robiucker. Die regere Kauflust, welche Mullashmore .. . g 
eigen be e "ner Jan 2. 60, wer Jalta 20, 165 M, 13/7 168 AL, beſetzt 1a, 162 AM, für pol- | unfere heimilchen Faffinerien ſchon in den lehten Lagen 5 kittens nen 1100 2 57570 3 De 1 
per Cal AN 55 Er Roggen 00 ig, ver Juni 14, un zum Tranſit plauſpitzig 116/76 95 , bunt krank | voriger Wache bethätigten, fand Ane der größeren 119 anſund . 762 WI 5 wolkig 8 
ver Sept. Deibr. 14.60, Meß behauptet, per Juni 106 Ul, bunt 1 2 21/2 112 An 17 55 leicht älfte der Berichtsperiode Unterſtützung durch günſtigere depenhagen 158 An 2 bald bed 11 
0, Per Juli 52,80. per Jult-guguſt 53, per Gepibr,- | beiogen 124 123 M, 1 achrichten der Auslandsmärkte und zufriedenſtellenderen ho 17 . . . 753 8 2 Nebel 4 
Heibr. An 40, { matt, per Juni 55,25, per Juli] bunt 126/ 0 125 Ju 1115 12905 908 126 AN, | Abzug raffinirter, namentlich gemahlener Jucker; was da. Ha ab a | iw 2 Regen 11 
Juli-KAuguſt 56, ver Gert, Bez jr. a sun 1210 108 MU bels bunt etwas krank ber von guten 92er und & 88er Zuckern angeboten wurde, G 8118 urg 765 85 2 bedeckt 13 
Spiritus fest, per Juni 42,45, per Juli 43, per Juli⸗ | 124% 122 , hochbunt 12800 128 Kl, 129/30% 129.1, | fand gen langſam um er 1 anziehenden Postal «rc... | dd 
ua, 43,25. per Gent.-Desbr. 12. Nee Galen für ag zum Tranſit bunt bezogen 128 bb 121 AL, 2 en Nehmer. Seit geſtern 1 if die Stimmung, | Gork, Aueenstomn | 761 | GO Nebel 11 
A Schlußco ifirbare roth 131i 126 A per Tonne. Termine: Juni-Juli Ache durch Witterungsverhältniſſe beeinflußt, an allen] Breit oc... | — u = 7 
Rente 88,87½ 3% Rente 82, 95 4 An leihe 15 67 la EN 163 AM Br., ranftf 1272, «U bez., Juli-Auguſt 5 1 entſchieden luͤſtloſer; die Kauflust hat aller- elder 771 2 1 wolkie 10 
italien. 57 Rente 55 öligen Golbrente tranſit 129 AN bez., Gept-Dktbr, inländ. 16: one großer Zurückhaltung 1115 gemacht und nur mit nl „„ 46 NW 8 wolkig 7 
ngar Goldrente 79/6, A tranſit 131 M bez., Okibr.⸗Novbr. 15 it 132 A bez. an Preisnachlaß von 20 no niner waren noch gem burg. . 468 RW 6 halb bed. 10 
Franzosen 455,00, Lomb. Klenke m 425 Pom- Reaulirungsvreig Intänbiich 163 M. tranfit 126 A Abich De 38000 C. 5 0 Der um ſatz dieſer Woche be- winemünge . 765 W 6 wolkig 9 
ard. een 295 Conv the 15. Noagen in matter Stimmung. 80 15 e frägt c 138 000 Die Gefammibeflände Deutſchlands Miene ene „„ 760 W A | bedeckt 9 
a 8 te 40,25, Erebit mobil. 3 Daniel auß. | 118/9% und 125 bb 114 N, 1 23 bb 11 in ies Hand von ee 1, Braut werden heute auf: Memel... „ 759 CW 1 Regen 2 1 
4% Banane sttomane 518,75, Freditf foncier 1457,50, | ruffiihen zum 125% 7 4. 40 "alles ver 20% 1316000 Etr. Parts —? TR 
e ee e . n ee | 1 
E arıs „50, + er 2 d., - PER enlos 
auf Boden 25,281, Menke auf Beige Hase (a Dit) 157 l , At Ob, Gent-Ohlbr. nländ. 118 ‚Raffiniste Bucher hatten ſeit Montag eier wege ieee. , 20 f ellen 18 
1 100 5% privil, türk. Obligationen 398, anama- U Br, 117 4 Al Gd, unterpolniicher 79 AM Br., 78½᷑ | einen Bub belebten Markt; heſonders erfreuten ſich ge- nchen 472 DO 1 heiter 13 
ctie: anama-Ohliaattonen 310,00, Rio U d., Kran 181 AL Br., 78 l, Gd. Reaulirungs- | mahlene Zucker beiferer Beachtung und gingen deren zu Ehemniß ce... 770 mm 4 halb bed 9 10 
Ace 485.00, Meribionalactien 796,00. preig keländ. 114 AM, untervolniſch 74 Ki, tranſit 72 A feſt behaupteten Preiſen anſehnliche Pollen ſowohl loco, Berlin. 768 nm 5 bedeen 8 
07 alten Nepte Jene gen Dreuß, nen Werd e he poln. zum Zranitt 108% und 1 5 mu en eee pee ac med He⸗ Bren! 767 m 2 9 1 1 18 27 
11 185 italien, Nene 5 8 rat al 618, 3% Zuffen 10910% 75 l, 107/8% 76 AM, 112% 80 Al, weiß Ichäfte dr in Baleienber und Lieferungswaare abgeſchloſſen. Ile d Alx Se Pe — — 
ee, ,, ),, ss | DR sessnnee om | gan m Inazren. | >| 
Amerikaner 130, Deſterr, Gilberrente zu, Deſterr 5 19 per Zonme, 5 Safer nländ. | do. do. 880 Rendement 21, m Nach Trieſ t.. 767 Oed 1 [halb bed. 22 


Goldrente 87, % c 100 pee 4% Spanier 10 
5% 15 ee er 100/, Kan Unific, Kegypter 79/8, 
4 8 npier 102, Otto -Bank 10½. Suez 
10 0 Sr, Canada Pacific 59% Een elite 7 4 915 
381. 6% conſol. Mexikaner äußere Anleihe 7/6 % Agio. 
4% % ägnptiihe Tributanleihen 83. Platzdiscont 1% 905 
London, 1, Juni. in der Hüfte 1 Deizentadung 


1) Thau. 2) Geſtern Vormittags Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = lei 
‚4 = 5 = frif = 
ei a 9 85 ien m, 100 ie ſtarker Surm, 11 = 
beſtiger 1 12 = Orkan. 
eberſicht der Witterung. 


propucte, Be 150 Rendement 16,00 bis 18,00 AM für 
5 1 Kgr. Bei Bolten 15 erſter Sand: 1 75 1 Hein 
a . 
le ffein ohne Faß 28.25 M, Würfelzucker 2. Qualität 
mit Kiſte em. Raffinade 2. Qualität 
mi Faß 26 19° ‘bis 28, 00 „gem, Melis 1. Qualität mit 


114%, 115, Al per  Zonne beig 

1 1 Mittel- 1 5 Al, poln. 12 85 Tranſtt 
Koch- 93—95 „, Mittel 91, 92 M, Futter- 88-92 AR 
per Tonne gehandelt. — Wicken ele zum Tranſit 
13, 115 Al, per Tonne 1 05 — 9 nen polniſche gelbe 
48 U per Tonne gehandelt. ohnen ohn Kant 
1 1 sea beſetzt mit bunten 137½ Al per & 


115 


D 
SEEN 
125 


angeboten. — Wetter: Schön R 8 Unter der Weißer ung eines barometriſchen Maxi- 

e , anal Salsaeicn yes ur ante g; | „inte a 
7 ER h a eegebiete, wehe 8 

Gerite 1 2200. Hafer 91920 Ort. Sämmiliche Getreide“ e 50 l. Br., nicht contingentieter en er Bus, © u pg Fe bis liche und mordmeltliche Zinbe, unter beren Ginfluf, d 


— 


Temperatur erheblich geſunken iſt. Ueber Deutſchland it 

das Wetter kühl, im Norden wolkig, im Süden heiter. 

Die Temperatur liegt im centralen Deutſchland bis zu 

i unter der normalen. Breslau hatte geſtern 
ewitter. 


arte ne Weizen faſt nominell, übrige Artikel ſchwächer. 
Glasgow, 1. Juni. e 8 en. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 37 sh._6l/2.d. 
Liverpool, 1. Juni. Geireidemarkt, Weizen 1 d. 
niedriger en unverändert. Mais 3 d. niedriger, — 


430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,40 bis 2,80 Al. Unſere 
1 50 le 8 Gepe ie ſich auf alte Grade @ = 


1.4118 ſpec. Gewicht 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 1. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Grane, Kundſen, Dünkirchen, leere 


„nanziger Fiſchpreiſe vom 1. Juni. 
0,80 A, Zander 0,60—0,80 Al, Saen 0,50 Al, 
119 95 0,80 A, Rapfen 9,50 , 
50 0.600,70 U wol 59.90 M, Bir 6,20 Al 
orſch 0,10 . pe (undern 1—4 M per Schock, 


= 


Deutſche Geewarte, 


do. i 0. | 
Be Berlin 9 3 1 57.60, 20 perla 9, 1 15 au. 96,80, Hering 0,70 A Tan Säle, alte ß Eaurihen, e Gael ke ‚Metenraloniihie Beobachtungen. 
eihe 8 172 % . 8 eſegelt: ina eriaut, ettin, Getreide u. IE 
e A ze: 5 10 57 5 u. ey roductenmärkte Güter. — Reſerven (S.), Barfod, Kopenhagen, Getreide. 2 2 Wind Therm Wind und Weiter 
anleihe 987/s, do. 3. Drlenaalelſhe 98%, do. 6% Goldrente Königsberg, 1. Juni. (p. Portatius u. Grothe.) — Mount Park (S.), Arter, Greeno ucker. — 5 U 110 ermom. nd un a 
00, Grohe ruff. Eiſenbahnen 273, Aurgk. iew-Actien | Weisen per 1000 Kilogr. 155 124% 153 AM ber, | Bersenhuus (GP)., Bönnelpktze, Kopenhagen, Güter. — Celſtus 0 
319, etersburger Discontoban „ Warihauer Dis- bunter ruff. 121% 116. 125 12644 117, 121, 128 Toledo (SD.), Me. Deo, Königsgerg, leer. 1A 793 135 WNW, mäßig, bedeckt 
contoban „ ruff. Bank für ausmärt. Handel 223,50, ei, vother Sommer- 128 75, ruf. 116% in 8 7393 gi mäßig, be 
Peſersburger intern. Handels ban 429,00, neue 4% innere | ger 107, 120% Dei. 1080 12 J 113, 126% 118, Im ankommen; 1 Bart, Barz, 1 Logger. 2 7 4 94 m, frisch“ bedecht⸗ 
Anleihe 8214, Petersburger Brivat- Yandelsbank 309,00, | 427 bei. 109 128% 122,50, 124, 129% 124,50, 121 761 » Teüdh, bedeckt. 
#0 ruff. Bodenpfandbriefe 154½ Beioatbiscont 61/5 %, | 13048 bei, 121. iin 126% 5 112 l be Plehnendorfer € Canalliſte. weden dd Me Dun dee e in 
87.00, ver et SEN Weiten eco 1250 10005 5 | Bee 1 e, . 8 10850, 0 Sahliteneluſe e my aaa On Ui nl eraipiee 
m MET Huguft 82,00. etien, 187 7 öckner, — alen e ellen, Handels, Marfue⸗Theil uns 
Feinfaat Juli 6,30. "Safer Ioco 3,90. gen Nies 116/25, 127% 121,25 MM bei, rufl. ab Bahn 120% 79, | Stromauf: Engelhardt, Hannig, 56,36 %.Goba, Drbre; | K u f. ee 150 3 für den Sie 
afemann, Dani älg. 


Leinſaat loco 14,00. — Wetter Mer | I 121% 7, 72, 122% 12, 73, 12215 13, U, 122% 76 6.50% 3 Danzig, 60 2. 6 Soda, 


Berliner Fondshörfe vom 1. Juni. 


rdre; Engelhardt, 


6 Die heutige Börſe eröffnete im weſentlichen in ziemlich feſter Haltung; die Courſe 1 auf 95 und Renten konnten ihren 11 80% 0 BLEND) behaupten; ungariſche e und ruſſiſche Noten lebhafter. 
nebikt zumeiſt wenig verändert ein und unterlagen auch weiterhin nur unbedeutenden Schwankungen. Die von den Der Brivatdiscont wurde mit 1½ % notirt. Banhgckien ff durchſchnittlich feſt bei ruhigem Verkehr. Aus- 
1 Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen boten geſchäftliche ebene in keiner Berlehting dar. Auch ländiſche Eiſenbahnactien 4 feſt und ruhig. Inländiſche Eiſenbahnactien 1 lebhaft. Induſtriepapiere feſt 
art an er Bill le nn Bann ͤ ͤ VTV EN nl 
5 Ruff. 3. Orient⸗Anleihe 53,50 — Zin om Staate gar. Div. 8 = 5 5 . —ç 
Deu Deutſche Fonds gun Ga . Anleihe 8 84.28 Lotterie-Knleihen. Be 15 v aate ga 80 50 110 Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1887 Aar 1 8 18250 28 
wide Reichg’Anleihe 3½% 13.40 „de. _ do. 6, Anteine ; | 8470| Bas, Pram. Ant 1867 4 138.80 | Bonheenhann ::: 189.788 | Berliner Aaffen-Derein 119,90 5 Delle. Gifenb.-B, . | 82,60 7 
Konſolidirte Anleihe ia 0700 Ft. Dein, 5. fdr. 4 in Fa 1 |137,50 Pate dur 295 57.50 37 Berl g u. Ban . 13300 0 1 Berg- und e d 
Staats Schuldſcheine:: % 198.70 ialieniiche Rente... 10 Leit Mram.Manbbr. | 31 Hefter. rant E: :: 0 | 3% Brest. Disgant hand: . 0 8 Porn Union 58h e 
teuh, Pror, pls. 102% Nude hund 5 ie gie 5 018 Kein nien. Be o. 3½ 0% f be. dein e eh „ 94, Lene. . aureus | 98,00 
Candle, Ce | a 192,39 (Türb“ 1 5 91.50 See Anleihe 32 1390 | +Reihenb.-Barbub.. . . _— | 381 Peu der Bank... 17% 7 | Giolbers, Zink»... | 56 7 
Oſtpreu 8 N. N 1 7 0 Türk. Anleihe von 1858 1 ee eg Oeſterr. ooſe 1 110,30 Ruf, ee Ä 115,50 — Deutſche Genoſſenſch. 0 127.00 7 do. St. Pr. „„ 0 113,25 87114 
Dormerfie Menden Er 100780] Gerbilhe Golb-Bidbr. |5 | 82,98 „Fred. L. v.] — — uff. Güdmeltbahn. . . | 5020| — de. Bank......|16000| 9 | Bietoria-Hütte......| — | — 
Bofent de. .,4 [101,80 85 neue Rente 5 8080 12 55 1 1869 e e a W t DR 12 29500 = 325 en 12725 9.20 -C 1. Juni. 
jeniche neue, Dibbr. | 4 1102.90 Hibenburger Onole ... 3 13990 Fus hen Combars :: 0 — Disehnte Cure Bank | 106,20 fe Wechſel-Cours vom 1. Jun 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 99,90 ‚BE Bräm.-Anleihe 1855 | 312 | 151,25 Warſchau- Wien 12,50 — sconte-Gommend. . 193.00 1 | Amiterdam «+.» | 8 Tg. 2½ 18816 
do. „neue Pfandbr. 3½ | 99,90 Aupotheken- Pfandbriefe. Ruß Pram an 5 5 1578 Sand en DR: vn 1 lie 50 ... an 39 168,10 
len eienbriefe. . | 18450 Banı. Gnpoth-Blandbr: | 9, | — 5, be. von 1866 5 %% 3 bite annöveriche Fang... 1100 5 | e.... nen 3 120.405 
veuhlich 85 f 2½ | 95,30 | Uns. Loose — 1217,00 Kusländiſche Brieritäts- önigsb, Bereins-Bank | — | 8 i & 22. 20 
e FIR 82 4 104,90 Pr @ nf 159 3 2 102.08 8 „ % „„ „ „ „ „ ‚ Lüb 5 € 3 Arts 2. 2702 89,70 
Ass bee, | 10200 e Diagdebs, Brival-dank ee de, | dor 22225 en. . 8020 
8 usländiſche Fonds. e 15 1 . 4 |102,08 e 5, | Mien 21:22. | 8 &5. |A * 180.85 
Sellert. Sotörenie ... 88,40 Grderdt.-Bidbr. | 8 | 102,00 Eiſenbahn-Stamm- und FHaſch.-Oderb. gar. 15 5 | 81,90 Norddeut ank: „ 158.0 842 | do. .......|2 Mon J | 169,30 
err. e 8 15-00 An ez -Ffandbr. 5 112.00 AR do. do. Gold- 5 103,06 | Deiterr. Grebit - Anitali | 14230 8,12 Bede „3. Ich. 8 172,99 
2 F n ee, ee |) 18 BER Ale | ne 5 
0. -Nente „ N 2 eſterr.-Fr. . 5 oſener Provinz. i „ x 2 f } 
Unger, gend. Anleihe 8 101.0 den une: 4 | Din, 1887. Deſterr. Aer nen | 5 85,80 109 Boden Credit 115,00 6 Mariä ED LEE 
. . genen: 
C 55. de. 50. | % 111375 | Maine Pupmigshafen 109.90 f do. Fig Ahle: 25 | Schleiticher Bankverein 114. 
N „Br. 1. b 5 do. 5 x } x 3 60 8 
Ruf -Ensl.Anteine 820 5 | 9900 bar ae, | % Mariende-Dtlamhabi-A.| 59,20 ie Unger. 25845. 7770 Süds. Bob. od Eredtr B. 402.30 6% a 
en ie 9240 Be 1980 Baer 4% 108230 Rordhaufen hut... en ere 870 5 zer Delmüht 1 , eres a . 0 
055 80. 555. 18734 3 95.25 Te - be. = a 192.50 S1 ... = ai: 1 2 5 8 41. *» 8 anziser Oelmühle 2 Obereigns 4 , 
d do. de. ITS | Bye 840 5 | 312 | 9760| Oftpreuh. Sudan : | 9525| — Aush Cherkon. % 8 gelen der Gelen . 0 | 65 | Snake der 500 ar 172 12 5 
98 50. 36. I 5 2250 Sten Br = 1 10580 aße Bahn en = N a ? { eh . a 82,00 Leipziger Feuer-Beriih, | — 5 Dollar ss 4,175 
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eltern Abend wurde uns ein 

G geſundes Töchterchen 44 900 

Neufahrwaſſer, den 1. Juni 88 
Pfarrer Stengel und Frau. 

e ee e e ee a 

. Heute Nachmittag 1 Uhr 5 

a von einem & 

n Mädchen 5 

aber glücklich 1 F 


N atbborf d.1. Juni 1888, 5 ft 


1 Mittwoch, den 6. Juni fr, 


| H. Berihau, 
| 
ne Geburt eines 
te ungen zeigen er. 
gebenſt an es 513 


Langenau, den 2. Juni 1888. 
Julius Gchwari und Frau 
Laura geb. Kluge. 


n 
Heute Nachmittag 3½ Uhr 
eniſchlief ſauft nach langem, 
ſchweren Leiden mein innig 
geliebter Mann, unſer guter 
Vater, der Gutsbeſitzer 
und Stadtverordneten-Vor- 
ſteher Bi 


Friedrich Locking 


im 62. Lebensjahre. Dieſes 
ieigen tiefbetrübt an Br 
= Dirichauerfeld,d.1.JunigR. 
bDie trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerbigung findet 
Dienitag den 5. Juni cr. 
tags 10 Uhr statt. 
—— 3 —ä6UG——ñ— 
Iwangsverſteigerung. 
Im Wege der Iwangsvoll⸗ 
ſtrechung ſollen die im Grundbuch 
Son 41% alf gen I Blatt 95 
auf den Nam 5 
Zuhrhalters ner Anse 
agenen, in Car 
legenen Grunbſtüche en 


am 30. Juni 1888, | 


Vormittags 10 Uhr, 
vor, dem unterzeichneten Gericht 
an Berichtsitelle, Zimmer Nr. 2 
Bop 11 
‚as Grundſtück Carthaus Ban! 
IV, Blatt Lil hat eine Fläche von 
39 Ar 07 Juad.-Mtr. und iſt mi 
216 Mk. Nutzungswerth zur Ge 
bäudeſteuer veranlagt. das Grund. 
ſtück Carthaus Band IV, Blat 
10 ii a Daran 0 
e äche von 1 Hectar 
58 Ar 74 Zugd Mir. zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 627 Mk. Nußungs- 
werth zur Gebäudeſteuer neran- 
lagt. Kuszug aus der Steuer- 


rolle, beglaubigte Abichrift der 30 M 


Grundbuchblätter, eiwaige Ab- 
ſchätzungen und andere die Grund. 
ktücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingunger 
können in der Gericktsſchreiberei, 
Abtheilung III, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werder 
aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Verhandenſein 
oder Petrag aus dem Grundbuche 
mu Zeit der Eintragung des Ver. 
teigerungspermerks nicht hervor. 
ing, insbeſondere derartige For. 
erungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteftens im Derfleige- 
rungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls bieſelben bei Feſiſtellung 
Desgeringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Berthei- 
lung des Kaufgeldes gegen die be- 
rückſichtigten Anſprüche im Range 
gien 10 
iejenigen, welche das Eigen- 
thum der Grundſtüche bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Der- 
Aale be widrigen. 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den An. 
ſpruch an die Stelle des Grund. 
90 Yin 
as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 5 5 


am 2. Juli 1888, 


„Mittags 12 u 
anßerictsitelle et werden, 
Carthaus, den 22. April 1888. 
Königliches Amtsgericht. 


Amangs⸗Herſeigerung. 


Wege der Zw - 5 
ſtreckung ſoll das im runde 
von Podjaß Band V. Blatt 200 
A. E. J. auf den Namen des 
eingetragene, in Fodlaß belegen 

2 t 
u lan.belegene 


am 10. Auguft 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſlelle, Zimmer Nr. 22, 
verſteigert werden. 
Das Grund ſtisch iſt mit 716,13 
Reinerkrag und einer Fläche von 
190 Hectar 47 Ar 70 Auad.⸗Mir. 
zur Grundſteuer, mit 390 Al 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
lag, ee 
uszug aus ber Steuerrolle, be- 
glaubigte Abſchrift des Grund- 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 30. Mai 1888. 
Königl. Amtsgericht. 


unter Ffannenſatteldach, 


Harmoniums 


Bekanntmachung. 
Ein 21 w. langer, 7 m. breiter 
I Geſchoß hoher Schuppen und 
ein Anbau hinter der neu 


bahn hierſelbſt belegen, erſterer[ Anwaltes 


in ausgemauertem 
ſollen 


ruch in dem auf 


Vormittags 10 Uhr, 
in Ort und Stelle anberaumten 
Termin, öffentlich meiftbietend, 
gegen gleich baare Bezahlung ver- 
kauft werden. Die Verkaufs- 
Bedingungen liegen in unſerem 
Zureau in der neuen Ennagoge 
äglich von 8 Uhr Morgens bis 


(Ahr Mittags zur 1 86 aus. 


Danzig, den 31. Mai 
Der Vorſtand 


der Synagogen-Gemeinde 
zu Danzig. 


Fortſetzung der 


Auction 


m ſtädtiſchen ceihami 


zu Danzig, 
Wallplatz Nr. 14 


nit verfallenen Pfändern, welche 


nerhalb Jahresfriſt weder ein- 
elöſt noch prolongirt worden 
ind — von Nr. 37 6041 bis 


Nontag, den U. und Dienftag, 
en 5. Zuni cr., Vormittags 
von 9 bis gegen 1 Uhr 

nit Kleidern, Wäſche u. ſ. w., 
Rittwoch, den 6. Juni cr., 
zormittags von 9 bis gegen 

a 1 Uhr 

mit Gold- und Silberſachen, Ju. 

velen, Uhren u. ſ. w. (3910 
Danzig, den 15. Mai 1888, 


Der Magiſtrat. 


Leihamts-Curatorium. 


& N 


„Von Sonntag, den 3. Juni ab 
ährt das erſte Boot 6 Uhr Meg. 
on Danzig nach Bohnſack, 4 Uhr 
in. Mrg. fällt aus. 0 

„Von Montag, den 4. Juni ab 
fährt das letzte Boot 9 Uhr Abds, 
son Heubude nach Danzig. (4366 


Gebr. Habermann. 
Looſe! 


kartenburger Schloßbau⸗Lot⸗ 
terie, Hauptgewinn 90 000 Al, 
Sooſe & 3 

Marienburger Pferde-Pofterie 
Ziehung 9. Juni, Looſe a 3 A 

Rothe Kreui-Cotterie von Neu⸗ 


a 
zu haben in der 
2pedition der Danz. Zeitung. 


Marienburger Rferde-Petterie 
Ziehung 9. Juni, Looſe d 3 M 

Marienburger Geld- Estterie. 
Heupigew. 90 00% N. Looſe 
a a 

Zusleder InswraciawerPferde- 
Retterieal M 

Sooje der Bühnen - Benoilen- 
ſchafts⸗Lotterie a 1 M. 

Reumieder Rothe Kreuz ⸗Let⸗ 
terie, Hauptgewinn 30 000 . 
Cgoſe ü 1 bei (4359 

EB. Rertling, Gerberg. 2. 


Marienburger 
Pferbe-Lotterie. 


ziehung 9. Juni. 1. Hauptgewinn: 
zweiſpännige Equipage. CLooſe 
iM 3 noch kurze Zeit bei 
Th. Bertling, 

Gerbergaſſe Nr. 2. (4360 
Marxienbur, er Geld- Lotterie“ 

Ganze Looſe 3 Al, halbe 
gooſe 1,75 AH empfiehlt Kerm. 
Cau, Wollwebergaſſe 21. (3067 


Beſten 
Porkland⸗Cement 


offerirt zu Fabrikpreiſen 


Georg Lorwein, 
Vertreter der Preuß. Portland 
Reinh, Necla Rag 

Comtoir: ce 91. 


70,000 Eichenftämme 
zur Abholzung. 


merden verkauft von beſter Quali- 
tät, im Wachsthum von 100 bis 
40 Jahren, durchaus tauglich zu 
eusländiſchen Pipſtäben u. Brufien. 


Können verflößt werden auf den 


Flüſſen Ubort u. Pripet nach dem 
Riga'ſchen, Memel'ſchen, Danzig’ 
ſchen u. Eherion’ihen Hafen, Der 


Wald e im Wolyn'ſchen 


Gouvernement Owrutiſchen Kreiſe. 
Reflectanten belieben ſich zu wen⸗ 
den St. Petersburg, Sergijews⸗ 
kaja Nr. 18 an das Hauptbureau 
der Frau Glifabeih Emmanui- 
lowna Iſſakow. (4344 
... 


Holzkohle 


beſter Qualität, aus Bir- 
ken-, Buchen-,Kiefern-⸗ u. 
Fichtenholt in eig. Köh⸗ 
lereien hergeſtellt, offerirt 
in Waggonladungen aͤ200 
Centner, lieferbar nach 

0 ante gewünſchten Bahn 
tation in den für jede Art 
der Verwendung geeigneten 
Formen. (4341 


A. Pototzkny, 


Breslau. 


Sciedmaper in Sialtgert 


empfiehlt (4343 


C. J. Gebauhr, 


Königsberg in Pr. 
Vieh jeder Art wird ſoſert 


in gute 
Weide genommen. Zu erttagen b. 
C. A. Schwedland in Ruſſociyn 
per Bahnſt. Langenau Weſtpr. 


wied, Ziehung 27. Juni, Looſe 
4 1 M x 


Am 10, 11. und 12. Juni b. Tr. fipdet in Darkehmen ber 


25. 


des 


ch zu beſchicken. 


Inſterburg, im Mai 1888. 


Der z. B 


10 Saiſon 
Juni bis 
15. Septbr. 


berg und 


d 


— 
Ar. 


ffhoſen u. Weſten in über- 


raſchender Auswahl von 3 Mk. 


inzelne Sto 


1 
1 


A 


| theilung, daß ich 


und bitte ich d 


Kohlenmarkt Nr. 30, 


Herren-Ämzüge 
Herren⸗Anzüge 


Gleichzeitig bemerke 
ſaubere Arbeit abgeliefert wird. 


Herren-Ueberzieh 


5 Neue und gebrauchte 


eld⸗Eiſenbahnen, 


beſonders practiſch zur Rüben ⸗Ab⸗ 
fuhr, Meliorationen, 3 


n Kolk -, N 


C. Hopf. 


auf der friſchen Nehrung. 


Eiſenbahnſtation Elbing. 


llige Wohnungen. 


Die Direction in Elbing Fr. Silb 


ER RE 


Hecton C, 


une der Gegenwart. 
geb, Bandes 1 Mark. Irina» 


dag 


Kochachtungsvoll 


Marie Schulz. 
Zoppot, den 1. Juni 1888. 


Danzig Bohnſack. 


Seite der Kauptwache 
empfehlen: 


reinwollenen 


ſten Diagonal- u. 
ſtoffen, 


Complete Anzüge 


gearbeitet, 15, 18, 21-30 M. 


er 


in großer Auswahl 10, 12, 15, 18 M. 


Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder. 


En gros & en detail. 


ſen 


Langgaſſe 72. 


iegel 
ohlen-, Erd-, Dung- 
Transporten eic. 

werden 


Aber auch 


erbandsdirector. 


2 14 NN n 
Brovinzial-Berbandstag 
er-|der Erwerbs- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften in Dit- und Weſt⸗ 
bauten Synagoge an der Reit- preußen ſtatt unter perſönlicher Theilnahme des Genoſſenſchafts⸗ 
Herrn Reichstagsabgeordneten F. Schenck. Zur 
Fachwerk rathung kommt u. K. der Entwurf 


neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes. 
Die dem Verbande angehörenden Genoſſenſchaften werden er- 
ſucht, den Verbandstag zahlrei i 


treter anderer Genoſſenſchaften wie alle ſich für das Genoſſenſchafts⸗ 
weſen Intereſſirenden werden als Gäſte willkommen ſein. 


Ver- 


| Kadener, Aseliinaris, Abel 
heidsguelle, Armannshänier, 
Biliner, Cubowaer, Pri⸗ 
burger, Eger, Emſer, Fried. 
richshaller, Fran Joſef⸗ 
Quelle, Gieshübler, Haller 
Jodquelle, Karzer Sauer⸗ 
brunnen, Homburger, Hunn⸗ 


Natürliche 
Mineral⸗Brunnen 
Hermann Lieban, 
Apotheke zur Altſtadt, 


Danzig, 
Kolzmarkt Nr. 1. 


2 


ſämmtliche Quellen, 
iſſinger, Krantzenheiler, 
Kreuinacher, Levico, Lipp⸗ 
ſpringer, Marienbader, 
Sfener, Pyrmonter, Püll⸗ 


@11a naer, Roncegno, Gahıbrunnen, Gandihiher, Galvatorquelle, Schwalbacher, Selterſer, Sodener, 


HL B ER G. 


Oſtſeebad u. klimat. Kurort 


Vorzüglicher Strand. Kröftiger Wellenſchlag. Warm⸗ 
badehaus. Logirhäuſer in geſchüßzter Lage auf der Südſeite. 
Bi Saiſonbillets von 

von Anfang Berlin, Bromberg, Thorn, Kurhaus 
vedére wird am 20. 


Bel⸗ 


DE: Mai eröffnet, Die regel- 
mäßigen Dampferfahrten beainnen am 3. Juni. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr K. Grunwald in 110 


( 
er, 


e we Lola. 
reis d ieh, Buchlige 


Hiermit dem geehrten Publikum die ergebene Mit 
Geſchäft meines verſtorbenen 
Mannes des Hotelbefihers und Königl. Koflieferanten 
Louis Schulz in unveränderter Weiſe weiterführen werde 
5 as ihm in fo reichem Maße geſchenkte 
Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen iu wollen. 


(4275 


nach Maß gearbeitet, aus nur 
dauerhafteſten 
Stoffen, 24, 27, 30 und 33 M. 


nach Maß gearbeitet, aus fein 
Kammgarn⸗ 
6, 40, 45, 50 M. 


n. daß nur tadelloſer Sitz und 


vom Lager, aus dauerhaften reinwollenen Stoffen ſauber 


Neueſte, leichte Damen-Gummiſchuhe. 


Die neueſten Facons in allen Sorten Schuhwgaren, vor- 
zügliche Fabrikate, 1 in größter Ausma 
neuen, ſehr billigen Pre 


Oertell u. Hundius, 


kauf- auch miethsweiſe 


Zub. Zimmermann Nach 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


55 


hi 


Fahrikmarke R 


ERPSLLTITTTTELTTKELLLLLLLLETLLLELLTILLETELETELLELILEETTITFERELGSTITELLT SELLER LET 


|, LUnier großes Lager in Koffern von i 
den neueſten Muſtern und ſoliden, ſehr preiswerihen 19 
Gabrikaten, ſowie in allen Sorten Reiſe⸗-Effecten und 1 


Damentaſchen, Hutkoffern, neueſten 


5 Plaidriemen etc., 3233 
vorzüglich ſortirt, die wir zu billigſten Preiſen empfehlen. 


Oertell und Hundius, 
Langgaſſe 72. 


ſu 


Depot: 


äußerſt billig abgegeben. 


Neueſte 


en gros & en detail 


71 Geſtützt auf das Vertrauen, 


ö welches unſerem Anker⸗Pain⸗Expeller ſeit ca. 20 Jahren entgegen! H 
! gebracht wird, glauben wir hierdurch auch Jene zu einem Ver⸗ 
h ch einladen zu dürfen, welche dieſes beliebte Hausmittel 


Marien» Apotheke in Nürnberg. 
erteilen: F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 


a eee 


fl., Danzig, 


Koffer und Reiſetaſchen. 
Reiſe-Effecten jeder Art 
3,50 bis 84 M ift in 


noch nicht kennen. Es iſt kein 1 ſondern ein ſtreng K: 
reelles, ſachgemäßz zuſammengeſetztes Präparat, das mit Recht 
allen Gicht. und Rheumatismus-Leidenden als durch⸗ 
aus zuperläſſig empfohlen zu werden verdient. Der beſte Be⸗ 
weis dafür, daß dieſes Mittel volles Vertrauen verdient, liegt Bi 
wol darin, daß viele Kranke, nachdem fie andere pomphaft f 
angeprieſene Heilmittel verſucht, doch wieder zum altbe⸗⸗ 
wäßrten Pain⸗Expeller greifen. Sie haben ſich eben durch |: 
Vergleich davon überzeugt, daß ſowol rheumatiſche Schmerzen, 
wie Gliederreißen ꝛc. als auch i 
ſchmerzen, Seitenſtiche ꝛc. am ſicherſten durch Erpeller- Ein- } 
I reibungen verſchwinden. Der billige Preis von 50 Pfg. bezw. 
Mir mt. ermöglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung, eben 

wie zahlloſe Erfolge dafür bürgen, daß das Geld nicht unnütz 
ausgegeben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen 
und nehme nur Pain⸗Expeller mit der Marke Anker 
als echt an. Vorrätig in den meiſten Apotheken. Haupt⸗ 
Nähere Auskunft E 


ahn⸗, Kopf⸗ und Rücken⸗ 


5 


2A 


4190 


ſämmtliche Quellen, Gpaner, Tarasper, Bichn, Weilbacher, Wildunger, Wittekinder, ſowie alle 
Bitterwäſſer und anderen gangbaren Brunnen in 


friſcher 1888 er Füllung direct durch die 
Brunnen-Directionen. N 8 
Mutterlaugen, Srunnenfahe, Budefahe, Bademsor, Paſtillen, Ouelfahfeifen, 
ebenfalls directen Bezuges. In der Gailon fortwährend neue Sendungen. Hier frei Haus, nach 
außerhalb Berpackung billigſt. Brunnenſchriften gratis. i 5 
Für die durchaus zuperläſſige Beſchaffenteit der aus meinem Geſchäfte entnommenen Quellen. 
producte leiſte jede gewünſchte Garantie. 5 4319 


rirdrichshaller 


Unter den Billerguellen die 3 
‚sicherste und mildeste 
wird von den Aersten besonders verordnet bei Verstopfung, Trägheit 7 
der Verdauung, Verschleimung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen- 
krankheiten, trüber Gemüthstimmung, Leberleiden, Pettsucht, Gicht, 
Rn Blutwallumgen etc. . 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 


f Dampfſchifahrt Danzig-Reufahrmaſſer. 


Von Sonntag, den 3. Juni cr. fährt das letzte Dampfboot 


von Danzig um 8 Uhr Abends 
an Reufahrwaſfer um 9 Uhr abends. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 

Seebad-Actien-Geſellſchaft. 
A aalerander Eibſone 

Von dem rühmlichſt bekannten 


Stettiner Portland ⸗ 


Cement 


(Loſſius) i 
halte permanentes Gommillions- 
lager und verkaufe zu Fabrik- 
preiſen. 4011 


0 
J. Robt. Reichenberg, 


Aena 

Comptoir; Laſtadie 5, 

Lager: Ankerſchmiedegaſſe 18. 
Gut und ſtark gearbeitete 


Brunnendirektien. 


9 85 


ſierlhnt⸗ Bere. 


Mittwoch den 6, Juni cr. 
Abends 8 Uhr Sitzung des 
Vorſtandes im Vereins- 
lokale Hintergaſſe 16, zu 
welcher auch Nicht Bor- 
ſtandsmitglieder eingelg-⸗ 
den werden. 55 


Der Vorſtand. 


88 
2 


Gegen Proviſion 
mird von einer renommirten g 
Ziegelei ein Vermittler für den 
Verkauf ihrer Fabrikate geſucht, 


Gef. Meldungen unter Nr. 4314 Sſhöes Aeſtaurant, 


f iti i latt 
bei der Expedition dieſes Blattes 36, Keil, Geiftaaffe 36. 


een... | Ginem Hochgeehrten Bublikum 
Ein tücht. Neiſender pird Schöwe e Restaurant hier. 


für landwirthſchaſtliche Maschinen gebracht. ge benſt in Grinnenung 
findet dauernde Stellung. 


cht 
Maſchinen-Fabrik kſtaurant Delle 
H. Horſtmann, a Nuten! 0 af . 


Wü er nalen Preuß. Stargard. Große Kreb i e 
2 2 t 
Geldſchränke, stellen en ne aAusſdang, 
Decimalwaagen, Slam Königsberger, Bären, 
Viehwaagen Abreſſen unter Nr. 4339 in d „Bez 
bei 1 vorrähtig. abe. E. Sig. erbelen. 5 5 Zacherl-Bräu. 


Reparaturen werden zu ſoligen 
Preiſen ausgeführt. (4281 


Mackenroth, 


Decimalwaggen⸗Fabrikant 
Fleiſchergaſſe 88. 8 


Ein ſehr ſchönes 


Theater⸗Reſtaurant, 
Kohlenmarkt 34, 
Morgen Sonntag: 


große muſikaliſche 


endmirthinn. m. beft. Atteſt., 
L darunter einige vort. für ſelbſt. 
Wirthſchaft, der polniſchen Sprache 
mächtigt, empfiehlt (4337 
J. Kardegen. 


2 Künftler-Goirde. 
Perſpectiv lage 15 . 
5 Familien beitens empfohlen. 
DER Heben, ele An 00 3 Gpeilen und Getränke mie, ber 
2 n großer Auswahl u. 
Bardon in Paris Güte zu eioilen Breifen. 


ine verh. alleinſt. Dame on. 

„ ſucht geg. nur geringe 

Vergütig. eine Beni. od Mitbew. 
Adreſſen unter Nr. 4358 an die 

tatif und Baumſchraube und Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

will der Beſitzer billig verkaufen | ß 

Ich empfehle daſſelbe als 10148 


werth. 15 
Guſtav Grotthaus, 
Optiker u. Mechaniker, 
Kundegaſſe 97. 5 
Kiefern- und 
Tannen-Pfähle 


2 Meter und 2,75 lang 8—18 

Centimeter ſtark offerirt preis. 

werth (340 
J. Teppich, Holzhandlung 


heute gͤrhsſuppe 


Victoria-Hotel 
Zoppot. 
vienſtag, den 5. Zuni 1888, 

Großes Concert 

der 1 von Ottmar 
. Anfang 6 Uhr. Grktee a Berfon 
2150 Pf, Familien-Billets 4 Berl, 


11,50 Al vorher zu haben bei Hrn. 
ee Baht 332 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, 3. Juni 1888: 


Sind 
zum 1. Oetober 1888 
zu vermiethen: 

1 herrschaftliche 
Wohnung. 
II. Etage, 9zusammenhän- 
gende Zimmer mit Bade- 
Stube und allem Zubehör. 
1 herrschaftliche 
Wohnung, 

III. Etage, nach der Lang- 


eee ee ee ener Großes 
3 fahrbare Locomobilen nebst Zubehör. Militair-Concert 
à 10 + beiriebofähig Besichtigung: Montag, A 
4, 10 Jun ß e | mieihssbee Mittwoch und Freitag V. ausgeführt von der Kapelle des 
e ve n Brend, eee e e wen 
3. Mofes in Bromberg. F. W. Putikammer. Kekoſchewitz. 


u Uhr. Entrée 25 Pf. 
ochachtungsvoll ergebenft 
K. Reißfmann. 


0% Seebad Bröfen. 


Sonntag Nachm., d. 3. d. M. 
findet das \ 


erſte arofe 
Militär-Goncert 


von der Kapelle des 16. Feld- 


Anfan 


Zweimal trieurte 
kleine Saat ⸗Gerſte 


verkäuflich in Rexin p. Straſchin. 
Ein kl. Gartengrundſtück in 
Schidlitz iſt billig zu verkaufen. 
Adr. unter 4367 an die Exp. d. 3. 
Todesfalles halber ſteht mein f 
Geſchäftshaus 
leiſcherſtr. Nr. 8 zu Elbing 
Ait Verkauf. Directe 130 5 2 
Anfragen erbeten bei 1 Vorſtäbt, Graben 52, ſind 
R. Derlitzki Wwe. gut möblirte Vorderzimmer zu 
5 vermiethen. (4365 
Steindamm 9 iſt d. hochpart. 
gel. herrſchaftl., mit eigener 
Hausthüre verſehene Wohnung, 
beit, aus 6 Zimmern incl., Saal, 
„Küche, div, Keller, 
e 
enbosen, Hühner ſta 0 5 
Hof und Zubehör- owe Gintritt| anfang 5 Uhr 


iſenb üge halten bei Bröſen. 
9880 aug o lus Erben. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 3. Juni er.: 
Großes Concert. 
5 15 Pf. 


Für Landwirkhe. 


1 Meile von Hirſchau, von fast. in d. gr. Garten v, 1, Oct. c ab 2 8 
irth. zu vermiethen. Zu beſehen v. 12—2. rr eee 
ſcheft e bellen Zügen Toll mii]äheres dafeibft noisebäube. Kufferhaus zur halben Aler. 


In Zoppot, in guter Lage gel. , Sonntag, den 3. Juni cr. 


eee e a 
ungsbedingungen ſchleun r ee ſin 35 
hau werden. Verkäufer zu er- one auch Winterwohnungen Früh-Concert 


zu verm. Näh. Zoppot, Südſtr. 31. 


Eine Parzele Wald, 


beſtehend aus ſtarken Bauhölzern, 
liſt nach der königlichen Forittare 
5 05 verkaufen in e bei 
r. Stargard. (4315 


4 


— Breitgaffe 13 1. 
Hühnerhund, 


1 Jahr alt, langhaarig, zu ver- 
Baden Hoch Kelpin. (4175 


Neue elegante Jagdwagen, 
mit auch ohne Langbaum, Gelbit- 
fahrer, Braek empfiehlt zu billigen 
Preiſen E. Teſch. Borſt. Graben 53. 


Ein kleiner 
Bony-Wagen 


zu kaufen geſucht. 5 
Offerten unter Nr. 4368 an die 5 
Expedition dieſer Stg. abzugeben. Verein 
Für ein hiefises Holigefhäft ee 
a A et K Mie, Abends 
ein Lehrling Aa m Sufammenkunft „mit "Famitie 
t t n die im Café - Reſtaurant Lu 2 
Erbe. ö. 348. 16 richten. albe Allee. 307 von A. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Mes A Perlen 10 Pfl. 


Freundſchaftl. Garten. 


Jeden Sonntag, Dienſtag und 
„„ Donnerſtag: 
Militair-Concert 
von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenad. Regiment Nr. 4. 
Entree Sonntags 15 3, Wochen- 
tags 10 
Eugen Deinert. 


T 
Alles vergeßl. nur gut Hoffnung. G 
S —r'k'k'—.t——'T————. 


Danziger Allgemeiner 
Bemwerbe -Berein, 


Der Ausflug wird des Wetters 
wegen bis auf Weiteres verſchoben. 


4373) Der Vorſtand. 


Beutſcher Prinat⸗Zeamten⸗ 


d Verl 5 
W. Kaſemann in Danıla, 


adi, Inſelbader, Karlsbader, 


Arkillerie-Regts, ſtatt; ſämmtliche 


